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= 26. Situng des Neichätages. 
Der ©) Berlin, 23. Mai, 12 Uhr. Am Tiiche des Bundesrathes 
A Micaelis, Stephan u. X. Die Bänke des Haufes find jehr 

RieBt. 

Die Eonmiffion für den Gejegentwurf betreffend Die Seemannd- 
(eng ‚bat fich ceonftituirt: v». Denzin (Borfitender), Graf Miünfter 
* lvertreter), Sieber und Weftphal (Schriftführer), — Vom Senat 
& freien Stadt Bremen ift an den Keichdtag die Aufforderuung er- 
gen, jeine Zuftimmung zur Strafvechtlichen Verfolgung eined Bremer 

€ en au eriheilen, in dem beleidigende Aeußerungen gegen den KReichätag 
nen find. Diefe Angelegenheit wird in der üblichen Weife erledigt 

‚Auf der Tagesordnung flehen diejenigen Paragraphen Des Gefeh- enfipurfä betreffend die Einrichtung und. die Befugnifje des Nechnungs- 
„DTeß, Weiche an eine bejondere Commifflon verwiefen worden, und ald- 
vann die Etat3 der Poft-. der Zelegrapben-Verwaltung und ver Reichs- eilenbaknen in Eliad und Lothringen. Präfident Simfjon bemerkt, dag 

Mt don verichiedenen Seiten und aus verjchiedenen Motiven der Wunie Heäußert worden fei, die Discuffion über den Rechnungshof noch einit- eilen auözufeßen umd zunäcit die Etats zu berathen. Der Referent Über die exftere Vorlage, Dr. M. Darth, jei u. 9. beurlaubt und die Dmmifjarien bed Bundedrathes für Die verichtedenen Etat8 feien jchon sum vierten Mal im Haufe anwelend. ds 
Abo. Taster hält ed fiir beijer, mit der wichtigen Vorlage, den Rech- 

Nung&hot betreffend, den Anfang zu machen und fie zum bichluß zu 
dringen, al ihr Die zweite Stelle in der Tagesordnung & geben und 
mitten in der Berathung abbrechen zu müflen. Daß die Commifjarien 
für Die Gtats wiederholt und vergeblich fih aur Gitung einftellten, jet 
Swar zu bedauern, aber bei dem Gang der Gejhäfte zuweilen nicht zu 
bermeiden, und feinesfalls Fönne ihre Leitung von viefem Umftande ab- 
Dängig gemacht werden, Abg. Benda erklärt, von dem abmwejenden 
Dr. M. Barth tefegranhifch ermächtigt zu fein, ihn al8 ‚Referenten zu 
periveten, welcher Sunction er fich leicht unterziehen würde, went einige 
Gemigbert dafür vorbanden wäre, daß die eichöregierung den Nende- 
zungen Dr Commiffton_im Allgemeinen ihre Zuftimmung exrtheilte. Das Icheine jedoch nicht der ga zu jein, und außerdem fei das Hans für eine 
jot wichtige Behandlung ne Tchmac beießt. Diefe Iehtere Bemerkun 
befräftigt Abg. Tasfer nachprudlich, indem er ebenfalls conftatirt, da 
die Bänke ded Hanjes im höhften Grade jchwach befetzt feien; aber dann Möge man diejen Grund nicht umgeben, fondern für alle Fälle offen au8- 
een. Präfident Simjon läht fi diefe Iekte Aenperung als ein 
Be Compelle dienen, durch Tamensaufruf die Beichluhfähigkeit ded 

Hi al au conftatiren. Derjelbe erniebt die Anmefenheit non. nr 1A1 Mit- Far Me att der erforberlithen Ziffer non 192, Das Haus ift alfo ber 
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unfähig und muß jede weitere Verhandlung aufgehoben werben. 
Geller aatvent feht die mächfte Sihung auf Breifug 12 Uhr mit der gesordnung wie heute, jedoch in imgefehrter Hei enfolge, an 
and [lieht vie heutige gegen 1 Uhr.. 4 REN : 
an, Preußen. (D. R.-Anz) Berlin, 25. Mai. (Amtliches.] Se. Majeftät 
der König Haben dem genbhergoglich Tächftfchen Geheimen Hofrath und Reibgzt Sr königlichen Hoheit ded Großheraogs, Dr. 
toihen Apfer-Drden 2. Klafie, dem Rentier Osfar Mooyer zu Ham- 

burg den Nothen Adler Drden 4. Klafie, dem Eöniglich fächftichen Geh. 
Friegäratp Tender, vportragenden Rath und Abtheilungsvorftand. im 
Kriegsminifterium, den Eönigl. Kronen - Orden 2. Klafje und dem Bade: 
Art Dr. Rimmerle zu Berehtesgaden den Fönigl. Kronen-Orden 4. Klaffe, 
ferner hem Bankdirettor Cinede zu Köln ven Rothen Adler-Drden 
3. Mlafie mit der Schleife, den Bankvirectoren Faelligen e Tranf- 
furt a. M,, Suned zu Königäberg i. Pr. md Heller zu Straßburg 
Mn Elijah, ferner dem Stadtgerichtsrath a. D. Irmler zu Königäberg 
“P,, tem Suftizrath uhd Notar Laymann zu Coblenz, dem Rechtsan- 
valt Baumann zu Melfungen und dem Hanptlehrer Greiter zu Gnefen 
3. Rothen Adler-Orden 4. Klafie, dem Regierungsrath Lettom zu Köln 

et Fönig:. Kronen-Orden 3. Rlafie, iowie dem Sanal-Snipector Kirch 
M Bedkurg, Kreis Bergheim, dem renieranger an en Ehell zu Hanau 
and dem Gaftellan: ded Neuen Palais bei Potsdam, Smmelmann, 
"en Föniglichen Kronen-Orden 4. Kaffe verliehen. , 
anscat Mitgliedern der königl. Landedcommilfton für die Wiener Welt- 
Auselung nd fernermweit ernannt: der Worfigende der Handelöfammer 
N ‚Jarmen, Gommercienrath DOfterroth, der General-Director ber 
"etien-Gejelffchaft „Rhenania“, Dr. Hafenckever in Nachen. 

dem zen Herren 3. Edmund Thode und Knoop zu Dredden ift unter 
en 18. Mai ein Patent auf eine Hydrauliiche Wage auf drei Zahre für 
a Umfang des prenßijchen. Staate8 ertheilt worden. 

9 l Berlin, 23. Mai. [Zur Vertagung des Landtag. Nened 
2, ramm der confervativen Partei des Reichstags.) Die 

erlagumng de3 Landtags bi8 zum Herbii gewinnt an Ausficht. Nach ven 
aaden Karicten ift zu conftatiren, daß in den parlamentarifchen 

"eifen, denen daB Project feine Entftehung verdanft, man fich jchlüffte 
macht bat, vertrauliche Verhandlungen mit der Stantdregterung darüber 

Aufnüpfen, Herr ©. ordenbed, von dem der Plan ausgeht, ‚bat 
” für Diejen Zwek mit. den geeigneten Perjönlichkeiten. der beiden 

Aufer deB Landtags im Verbindung gefeßt. Obgleich nun von 
len der Megierung die Schwierigkeiten nicht verfannt werden, 

ne denen eine DVertagung der gegenwärtigen Seffion de8 Land» 
Sea bi8 auf die Zeit der näcften Herbfl- und Winterfeifton 
; bunden if, fo will fie doch nicht Die Sache Eurz von der Hand weifen, 

| andern fie vielmehr in Erwägung nehmen. Fordenbe wird darum die 
aa Blieder deg Apgeordnetenhaufes in mächfter Zeit für einige Tage zu 

kn Menberufen, um ihre Anfichten über Die Angelegenheit Fund geben zu 
Be Dis dahin Ditrfte die Regierung auf Grund der mit den maß- 
N enden Perfönlichteiten ber beiden Hänfer gepflogenen Verhandlungen 
pe ihre Stellung zu der Sache geeinigt haben, — Ich habe bereitß 
te er gemeldet, daß die conjervative Partei deB NReichötags an der Auf- 
weis eines gemeinfamen Programms arbeite. Dafjelbe ift mittler- 

nntt a4 Stande gebracht morden. Es geht bon dem Gefictd- 
ine 8, dap die eonfervative Partei im Reichttage nur dann 
te eiblice MWirkfamfeit entwideln Fünne, wenn fte auf feft- 

Arten er Orumdlage mit ber Reichäregierung Hand in Hand gehe. Die 
Se a ofteigt, ih al8 monarhiichnationafe Partei zu bezeichnen. finde Hiojet die wefentfichen Bürgfehaften einer gebeihlichen nationalen 

und r elung Dentjchlandg  zunächft in einer farken Faiferlichen Gewalt 
z u Eonfolidation des das deutjche Fürftenthum vepräfentivenden 
Nat taths im Gegenjage gegen die Beftrebungen, welche die Herr- 
entre parlamentarifchen Regiment? oder Die Herftellung einer 
Woer. firten Einheit im Auge Haben. In Bezug auf das Steuer- 

betont die Partei die Nothmendigkeit, Darlh die Gefegebung 
| % 
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alle die Ungleihheiten zu befeitigen, welde zum Stüditheile de8 
Grundbefiges, der Yandwirthichaftlihen Gewerbe und der prodnctiven 

“= | Arbeit beftehen, dagegen erklärt Ne fich gegen jene Beftrebungen, welche 
von den Grundlagen de3 gegenwärtigen Staates und der beftehenden 
Gejehichaftsordnung abfehen. Was ıDie Firchliche Frage betrifft, jo will 
die Partei Feine Trennung von Staat und Kirche, wohl aber eine Neger 
Iung ded Grenzaebietes zwiidhen beiden. Um der evangelifhen Kirche 
in Preußen die nöthige Selbitändigkeit zu geben, empfiehlt das Programm 
die Schaffung einer höchften Snftanz, welche die Fortbildung der Selbft- 
beftimmung und Selbftverwaltung der Kirche gewährleifte. Dieje In 
ftanz fol auf das ganze deutihe Reich ausgedehnt werden. Die neue 
Parteibildung ift bereits fo weit vorgerüdt, daß Die Partei in nächfter 
Zeit in die Deffentlichkeit treten dinfte. 

* Berlin, 23. Mai. [Tagedberiht.] Sn der geftrigen Situng 
de8 Bundesrathes wurde ber Beihluß des KReichstages über die Sefniten- 
Petitionen an den Ansfchug Für Suftizwefen zur Berichterftattung über- 
wiefen. „ES dürfte”, — bemerkt hierzu die „D.R.-C." — „das Refultat der 
Berathungen diejed Ausjhufled, Wie man im eingeweihten Kreifen anzu 
nehmen fich berechtigt glaubt, Thon Binnen Kurzem die Borlegung 
eine8 Gefegentwurfed ergeben, welder dem Beichlufe des Netchstages | 
entfprechend, einen Zuftand bes öffentiichen Hechtes wieder herftelit und den 
religidfen Frieden, die Parität der Glaubensbefenntnifie und ven Schub 
der Staatsbürger gegen Berfümmerung ihrer Rechte durch geiftliche Gewalt 
fiherftellt, — die rechtliche Stellung der religiöfen Drdend-Congregationen d 
und Genofienihaften, die Frage ihrer Zulafjung und deren Bedingungen 
regelt, ea antöpefahtiee Thätigkeit derjelben, namentlich der 
„„Geleliaft Sefu““ unter Strafe ftelt." — Gut unterrichtete reife 
erwarten mit Beftimmtheit, daB diejer Gefegentwurf no im der gegen- 
wärtigen Sejfion dem Heihötage vorgelegt werben wird. Dies würde 
au) die Eventualität fein, welde nach den officiöfen Gorreipondenzen 
den Aufenthalt deB Keichdfanzlerd in DVarzin unterbrechen Eönnte.” — 
Die Nachricht von der Abficht einer Reichögewerbeftener if, wie dem 
„Bolk8bl.” mitgetheilt wird, unbegründet, — Da die von mehreren Adge- 
oröneten Projectirte, während der Pfingftferien in Ausftcht genommene, 
Reife nad irgend einem Theile der Oftfeefüfte nicht zu Stande gekommen 
ift, jo liegt ed, wie die „D. R. C." Hört, in der Abficht, einen möglichft 
gemeinfamen Ausflug der Reichötagsmitgliener nach Steitin, und von da 
aus per Dampfer nady der Infel Rügen während de3 1., 2. und 3. uni 
zu unternehmen. Hierbei jollen gleichzeitig die moritimen Anlagen in 
dem Hafen von von. Smwinemünde. befichtigt werden. — Der am 14, 
Mai 1872 in London abgejälofiene, von Lord Granntlle und dem Grafen 
Bernftorff unterzeichnete Anslieferungsvertrag zwiichen dem Deutfchen. 
Reiche und Großbritannien ift im deutfcher und englifcher Sprache abge- | Perf 
fat und enthält 16 Artikel. Die Einleitung lantet; : 

- Nachdem Seine Majeftät der Dentihe Kailer ‚und Shre Maieftät 
bie Königin de vereinigten Königreichs non Großbritannien umd Scland 
behuf3 befjerer Verwaltung der Pechtöpflege und zur Verhütung von 
Verbrechen innerhalb der beiden Reiche und deren Gerichtöharfeiten e8 
für zwedmäßig befunden haben, dab Perfonen, welche der in diefem Der- 
trage aufgeführten ftrafbaren Handlungen befhuldigt . oder ie Tolcder 
perurfheilt umd vor der Zufkiz flüchtig geworden find, unter beftimmten 
Umftänden gegenfeitig ausgeliefert werden follen; 0 haben Shre eben gebachten Majeftäten behufs Abichliehung eines Desfallfigen Vertrags au Ihren Bevollmächtigten ernannt m. |. w. | Die Beftimmungen des Vertrages finden au) auf die Colonien und 
auf die audwärtigen Beftgungen Shrer großbritanniichen Majeftät Anmwen- 
dung. Der Audlieferungdantrag wird in diefem Falle an ven Statthalter 
oder au bie oberfte Behörde diefer Eplonie oder Beftäung durch den oberflen | D 
Eonjularbeamien des Deutfchen Reiches im diefer Colonie oder Be 
figung gerichtet. 

pie Disciplinarbefugnifie des Rei-Ober-Hamveldgerihtd gegen Nechts- 
anwalte und Notare; b. den Entwurf einer Sciffsvermeflungsorbnung; | 
c. die ftattgehabte Vernehmung von Sachverfländigen über die Frage | 
wegen der Eifenbahn-Differential-Tarife; d. den am 14. d.M. zu London 

unterzeichneten Auslieferungdvertrag zwifchen Deutihland und Gropbritan. | un 
nien, fowie eine Borlage Bayerns, betreffend den Entwurf eines Gejeges wegen 
Einführung der Gewerbeordnung in Bayern, und ein Antrag Hamburgs be- 
treffenddie Klafiifieirung von Curhayen und Ritebüttelnach dem Sernisgefeg, 
murben ben betreffenden Ausfchüfien überwiefen. Von dem vierten Bericht 
ber Reihöfhulden-Commiiflon über die Verwaltung des Schuldenweieng 
im Zahre 1871 nahm die Berfommlung Kerminie. Ausichußberichte 
wurden erftattet über: Die Verwendung des Poftüberichufies aus ber Ber- 
waltung der franzöflichen Tandespoften in den necnpirten Thetlen Frant- 
teich®, die Poftveriräge mit Deflerrei- Ungarn und mit Portugal, den 

Einhundert einumdbreißigfter Jahrgang. 

Steitag, 24. Mai. 

Nichtbejegun 

Kammern übereinftimmend der Regierung di 

Inferate nehmen an; in Berlin Gropius’iche Buch, 
Rudolf Mofje; Hamburg, Berlin, Xeipzig, & 
Frankfurt aM., Wien Hanfenftein & Bode; 1872. 
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Leipzig H. Engler, Eugen Fort; Paris Havas 

Entwurf eined Gefehed über die Eonfnlatsgebühren, die Herftellung. 

einer gemeinfamen Pharmakopde, den Entwurf eines Gefetes wegen Er- 
gänzung der Mab- und Gewichtd-Drbnung, den Antrag Sachjens, he. 
treffend die Communalabgaben-Sreiheit der Zollvereind-Beamten und den 
Transport der zwilchen Deutichland und Stalien auszuliefernden Perfonen 
Durch die Schweiz. Bra Ä 

|Der Erlap zur Ausführung Des Shulauffitsgefeges,] 
welhen der &ultusminilter Dr. Falk an die Königlichen Regierungen 

gerichtet hatte, wird jest von dem „Gentralblatt für die Unterrichtöper. 
waltung“ vollftändig veröffentlicht. Er lautet: 

Berlin, ben 13. März 1872. Dad Gejeg, betreffend die Beaufftäti. 
ung ‚ded Unterrichte- und Crziehungeweiens, ändert das bißherige Wer, iltmik, nach melden die Schulauficht. zumeift al8 ein Ausflug Fircpii. 

her Aemter unmittelbar mit denjelben verbunden war, principiel. Dag 

N e, 
dem Gejeße entiprechend, eined Auftrages von Seiten de Stanten‘ 

Ä G dazu 
ereit.find, in die erledigten Stellen einzutreten. Die Einige | 

R gut- ahtlih äußern, ch ‚und welche Veränderung der betr. Auffichtähesi 
nöthig oder wünichenswerth ericheint. Auker dem Allgemeinen dem Man 

namentli 
Bezirked, welche mehr oder weiber ; 

Sch ver- 

weite Deutihe Webertan,] welder in ben Bfingft- 
er zu 

Organifation der deutihen Weber: und Manufache 

der 

der Fachgenofien, flicht 
MWerkftätten mit in die Gewerke. 

ftrengite Berbot 
feine 

= Kraängung ES 
effing im bieltgen Kreishfatt Ei 

Einforderung der ae Seftitellung fetteng der Wahl: timmen über die abjofute gewählt worden if, — veritändlich nach derfelben Die Proclamirung ded Wahlreiultats kant ed dürfte 
t Durch den: 
a daß 

® 

} nit erft zu erklären. St 
Santidaten 
Dweifelhafte 

Stimmen 
t file von 
mitgezählt. 
gen 

‚Srnennungen und Öerit8-Drganifation“ (2. Seite, :10. Zeile ic Oben 
uw 

tjährige 

[om Landtag] Nachdem beide e Ermächtigung gegeben haben, 
e Hömviihen Depntationen 

e Landtag heute wieder ver«- 

[Die Lehrerverfammlung.] 
gem Erheben vor den Sihen 

rt Hoffmanns ber 
Derlin abzufenden: 

Trende Darüber Ausdruef gehen u dür ieftä u. Üt, das alte Deutiche Reich in na Bi Majeftät gelungen 
Sehniuht der deutihen Nation au befriedi 

\



‚ Inder, if} erfüllt non Hoher Freude, daß der Weisheit und Kınft Ciw.] 
Zürftlihen Durchlaucht die Einigung ded deutichen Volfed, wern aud 
nach jehwerer Arbeit, Io berrlich gelungen ift. Sie bittet in diefem Ge- 
fühl, Ew. Fürftlihe Darchlaudt wolle ihr den Ausdrud der Dankbarkeit 

- und der aufrichtigiten Verehrung freumdlihlt gefatten. Möge dem deut- 
Ihen Volke dad Glüd zu Theil werden, no) lange fih der weifen und 
gerechten Führung Em. Fürftliden Durchlaut, zu erfreuen. 

Heute Mittag 121/, Uhr fand die Schlußfitung der bier verfammelien 
Lehrer ftatt, in welcher der Präfident Director Hoffmann mit einem von 
der Berfammlung enthuftaftifch aufgenommenen Ho auf Hamburg ichloß. 
Um 11/s Uhr findet gemeinichaftlige Luftfahrt auf der Elbe flatt; für 
Freitag und Sonntag ift eine folhe nah Helgoland in Ausfiht genom- 
men. Heute Abend 7 Uhr wird in Altona die Abfchiedsverfammlung ab- 
gehalten. Die Zahl der bier verfammelt gewejenen Lehrer beträgt nach 

officiellen Angaben 5100. 
Bayern. ** Münden, 22. Mai. [Sehaltderhöhungen Säan-| 

gerfef. Zum Würzburger Bierfrawall] Die Verordnung bezüg- 
lich der Gehaltsregulirung veip. Erhöhung der Gehalte ter Staats- 
beamten ift der Genehmigung des Königs bereit3 unterbreitet und. e8 

wird deren Publicirung im der nähften Zeit erfolgen. Die Verordnung 
erhält rüudwirfende Kraft Bid zum 1, Sanuar d. S. — Am 20. d. Mit. 

Fand da3 baprilke Sängerfeit in Weilheim Matt. Die Betheiligung war 
Mäbis. — Die bei dem Würzburger Bierfrawall betheiligt gewefenen 
Hrtilleriften find zu je 31 Dionaten Arreft verurtheilt worden. Die Ent- 
Ihädigung für die zerfiörten Wirthicnaftsgeräthe 2c. bleibt jpäterem Er- 
fenntniffe vorbehalten. N 

Belgien. 
[Bolfsverfammlung in Antwerpen] Dem, „Edo du Par- 

Tement” wird au8 Antwerpen, 20. Mai gejchrieben, daß eine: dort an 
jenem Tage von der Elerifalen Partei veranftaltete Boltäverfammlung 
für die. bevorfichenden Wahlen für, diefe Partei fehr ungünftig, ausgefallen 
it. Ein von den Präftventen Cogel3 vorgelejener Beriht über die "Er- 
folge der Meetinzepartei ward mehrfach Dur Gefchrei und Pfeifen 
unterbroden. Deni Erminifter Jakobs ward vorgeworfen, er habe die 

Antwerpener immer betrogen und irregeführt und habe Feines feiner Ber- 
iprehen gehalten. Der liberale Candidat van der Taelen fette der 
Berfammlung aus einander, daß die Führer der fogenannten alten ant- 
werpener Bewegung nur Intriganten feien und daß e8 endlich an der Zeit 
jet, DaB das Volk jelpft feine Iutereffen in Schuß nehme, die von den 
Langrandiften nur mißbraucht worden feien. Nach diefer Hede wurde 
die Aufregung fo groß, daß die Führer. der .Eerifalen Meetingspartei, 

die Herren Delaet, Sakobs, Gerritö ac, ed für gerathen: hielten, fi da- 
von zu machen, und die Liberalen alle Mühe Hatten, Ungrdnungen zu 
nerhüten. Wie die „RK. 3." dem VBorftehendent Hinzufügt, wäre e8 in der 

That zu verwundern, wenn ed ben in der Mehrzahl liberal’ gefinnten 

Antwerpenern nicht endlich flar werden follte,. daß fie Durch. ihre Tocalen 
Rergeleien gegen das frühere liberafe-Minifterium nur den Kferikalen in 

Die Hände gearbeitet haben, welche ihre Wünfche eben fo wenig erfüllen, 

wie das liberale Minifterium fie erfüllte, aus dem einfachen Grumde, 
weil diefe Wünfche nicht wohl zu erfüllen find. SR 

| Sranfreid. | 
Boris, 21. Mai. [Ercefie gegen einen Deutjhen] Bor ım- 

gefähr drei Wochen jandte das hieflge deutich-amerifaniiche Handelshang 
Sichel u. Comp. einen feiner Commid, Namens ©. Willens, nah Ron- 
bair, wo e3: eine Filiale befigt. Er Jollte dort einen Commis'erfegen, 
mit defien Dienften man nicht zufrieden war. Nah der Antenft Wil 
tens in Roubair wurde der befreffende Commi3 weggefandt. Diejes' 
erregte unter den übrigen Commid diefer Stadt große Entrüftung,  umd 
als Wilfens am lebten Sonntag die „Bonffed du Nord“ zu Lille — die 
Roubairer begeben filh des ‚Sonntags gewöhylih nah Lille, da ihre 
Stadt feine Unterhaltungen darbietet ns bejuchte, wurde er von dem: 

Roubairer Commis (die Piller Tkande n ihnen natärliä bei) geawungen, Stefiorts beauftragt, und der Gefeßentwurf, betreffend die Verbefferung 
h ' Ider Lage der Lehrer an den Secundärfchulen, 'zucüdigezögen wird. Das 

fien Tagen wurde er von den Commid, denen; fih Arbeiter angefchlofien, 
auf offener Straße und dann im’ feiner eigenen Wohnung überfallen, 
deren Thür man aulegt einfchlug. Vorher hatte man ihn zwei Tage in 
feinem Haufe belagert, und ein franzöfiiher Hauptmann war fogar von 

diefelben zu verlafien. Dadei blieb die Sadje aber nicht. - An den näc- 

Lille zu Pferde berübergefommen, um ihn zum Duell. herauszufordern. 
Sn Folge der Intervention bed Polizei-Commifjard wurde.er nicht ftark 
mißhandelt; Diefer forderte ihn aber auf, Lille 'zu verlaffen, weil er nit 

für fein- Leben einftehen Lönne. Wilfens Teiftete "diefer Aufforderung 
auch Folge und begab fich nad Parie, um bei der deutichen Botjchaft, 
eine Klage einzureichen. Mit ihm mußte Roubdaiz ein Belgier verlafien, 

der feine Partei ergriffen. hatte... Sm „Liberal;de Roubair” lafien beide 
Parteien nun folgende Schreiben veröffentlichen: 

„NRoubair, 14. Mat 1872. 
Herr Chef-Redactene! Der Deutfche, welcher aus den „Bouffes du 

Nord" am Sonntag Abends hinausgeworfen wurde, tft derjenige, welder. 
die Uriadhe if, Daß zwei innferer Mitbürger in dem Haufe, wo fie be> 
Ihäftigt waren, ihre Stellen verloren. Die Umftände diejes WVorfalles 
und das anti-patriotifche Verfahren der Herern . ... . haben alle jungen 
Leute unferer Stadt, die franzöftihes Blut uud det Preußenhag in ihren 
Adern Haben, entrüftet. Ia, wir proteftiren alle gegen die Gegenwart 
diefer Lafaien Wilhelm’3: in unferen Mauern, und wir werden entzüdkt 
jein, ihnen bieje8 jeder Zeit und Überall zu beweilen. Da dieje Leute 
erhärmlih genug find, bei und: auf unfere Unfoften' leben zu wollen, 
nachdem fie und ausfpionirt und beitohlen haben, jo laßt und diejelben 
behandeln, wie fle e83 verdienen. & 

Eine Gruppe franzöfifcher ‘ Angeftellter.” 
> Die Nummer ded genannten Blatte8 vom 16. brachte auf dieje Notiz 
eine Antwort, welcher die Nedaction folgende Bemerkung vorausgefandt 
hatte: „Ungeachtet der etwas Tebhaften Ausdrücke ded nachitehenden 
Briefes macht die Unparteilichkeit e8 uns zur Pflicht, denelben zu veröffent- 
Yihen.” Die Antwort felbft Tautet : | 

„Roubait, 15. Mai 1872. 
Herr Chef-Redacteur! Ich Gabe fo eben in. Shrem Blatte einen 

Artikel gelefen, der mich fiher and) intereffiren muß, Da ich Deuticher 
bin und in der: That gezwungen wurde, die „Bouffes du Nord“ zu Lille 
am. Sonntag Abends zw verlaffen. Ich werde nicht von den Snulten, 
deren Gegenitand ich wegen meiner ‚Rationalität war (fie Fönnen mic 
nicht berühren), noch von den Drohungen and‘ anderen ähnlichen Dingen 
Iprechen, die weit davon entfernt find, eined Landes würdig zu fein, Das 
immer an der Spite der Giviliiation marjdiren wollte und noch mar- 
ihhiren. will. Sch werde. mich auch nicht Darüber weiter ‚auslafien, ob 
einige junge Leute, das. Recht haben, mich auf diefe Weife zu verfolgen 
und die Thüre meiner SUNED einzulhlagen; wa8 ich aber förmiich 
‚widerlege, ift, DaB e3 nicht zwei, Tondern nur einer Shrer. Mitbürger ift, 
der Da8 Haus verkieh, in welchem ich bin. Was den anderen atıbelangt, 
fo blieb er nur auf meine Bitten in feiner Stelle. Noch, erlaube ich mir 

„die Bemerkung, dab, wenn die franzöflihe Nation gegen alle VBölfer, die 
fie mit, Krieg überzogen, jo handeln fol, ihr. nichts übrig ‚bleibt, ‚al8: fich 
zu ipliren. Was mi anbelangt, jo jeien Sie verfichert, daB. ich nicht 
länger auf Unkoften derer leben werde, die ich, wie man jagt, ausjpionirt 
und beftohlen habe; und glauben Sie mir befondersd, das e8 jedenfalls 

 ehrenhafter tft, Der Lakai Sr. Majeftät des Katlers Wilhelm zu fein, 
als der von Napoleon IE gewejen zu fein. Sch zähle auf Shre Ehre, 
mein Herr, daB Sie diefeg in Shrer nächften Nummer al8 Antwort auf 
den obenerwähnten Paragraphen Shres Sonrnals aufnehmen. ©. Wilfens.” 

1 [Die Afhe Ludwig Päilipps] Laut einem Telegramm des 
„Zrankf. Sonn.” hat Thierd auf die Bitte ber Prinzen von Orleans ger 
fattet, dat die Aihe Ludwig Philipps von Glaremont nach Schloß Dreur 
übertragen werde. ® 

Der Sarliftenführer Paheeo if in Nancy internirt worden. 

Ä Spanien. | 
(8.3) Madrid, 19. Mai, ITraurige Zuftände im Innern 

de8 Randes.] Gefährlicher ald der Carlifienaufftand, welker, 

| werbe;: nichtädeftomeniger wurde die Commilfton: fondi 

Berwaltungsbeamten eine Mietbdentihänigung gewährt. 

1 

auf feine eigenen Kräfte angewviefen, nie eiien dauernden Erfolg erringe 
Tann, ift die immer drohender fich geftaltende Lage in dem politiihen 
Gentrum ver Nation, der Regierung und den Gorted. E3 gewinnt täg- 
lich mehr den Anjchein, dab die durch gefeßwidrig beeinflußte Wahlen ind 
Leben gerufene Majorität bald ohne Gegner in den Kammern Daftehen 

wird, und die Geichichte Spaniens hat e8 oft genug gezeigt, wie bedenf- 

liche Folgen diefe anfcheinende Stärkung einer parlamentarifchen Mehr- 

beit bat. Die carliftifhe Partei hat fich gleich bei Eröffnung der 
neuen Borted zurücgezogen, weil fie ftatt de8 Worted dad Schwert zur 
Waffe wählte Bald darauf beihloß die vepublitanifhe Partei- 
Berfammlung, Pi y Margall mit der Dietatur zu beirauen und ihm 
die Beflimmung des Zeitpunktes zu überlafien, wanıt die republifani. 
ihen Wbgeoroneten den Congrehlaal verlaflen folten. Nun find au 

die Radicalen, diejenige Partei, die den größten. Theil der Stimmen 

abgab, welche dem Prinzen Anradens die Tpanifcde Krone übertrigen, 
zu einem äbntichen Entichluffe gefommen und haben einen Ausihuß 
gewählt, welcher den Augenblick feitfegen jol, wann der Kampf auf dem 
verfafiungsmäßigen Gebiete einzuftellen fei.. Ruiz Zorilla, Martos, 
Ruiz Gomez, Moncafti, der Marquis v. Perales und fechs andere 
berborragende Nadicale bilden diejen Ausfhuß, welcher .geftern: feinem 
Doriigenden Zorilla ein einftimmiges Verfrauendvotum gegeben und ihn 
dadurch al Dietator der Partei anerlannt hat. Der Nüdzug der Oppo- | 
fition fann aber jest jeden Tag erfolgen, und dieier Rüdzug ift gleich- 
bedeutend, mit der Vorbereitung auf einen Kampf mit anderen: als ;parla- 

‚mentarifchen Waffen; bedauerlihe Ausfichten für das fhwer heimgefuchte 
Land. Sole Zuftände beiveifen, wie wenig Wurzel; ein conftitutionelleg 
Leben in Spanien gefaßt. hat; fonft-müßte die radicale Partei, welcher 
man noch verhältnikmäßig die meifte polittihe Einfiht aufchreiben -darf, 
erkennen, wie jehr fie durch ihren übereilten Beihluß ihre eigenen. Drin- 

cipien Ihädigt. Sie macht Anfpruh darauf, unter der. monarhifch-con 
ftitutionellen Verfafjung eine regierungsfähige Partei zu fein und ‚hat. ge 
zeigt, daß fie e8 in ber That fein Eann; aber maß fie dem -Gegner- jetzt 
thut, ‚werden bei umgefehrten Verhältnifien die Gegner wider fie verfuchen 
und jo wird denn leider nicht die Verfaflung, fondern Die Gewalt ver 
Boden bleiben, auf welchen: bie politischen Ideen in Spanien ihre Kämpfe 
audfechten.. 

Italien. | 
(D. Ztg.) Rom, 16. Mai, [Oral Chambord. Provinziak 

Synodein Turin. Cardinal Hohenlohe] Nah einem bier um 
Ianfenden Gerücht hielt fi der Graf von Ehambord jeit einigen Ta- 
gen dahier auf. E& fol in. einem. der erften Gafthöfe'der Stadt eine 
Wohnung für ihn gemiethet fein.; An einer gewifien inneren Wahrfchein- 
lichkeit. fehlt. e8«dem Gerüchte , umfoweniger,: ald bekanntlich vor einigen 
Zagen fich au der. Herzog. yon Parma hier einfand. — Nach einem Pri- 
vatbriefe aud Turin verfammeln fidy etwa zwanzig piemontefifche Bifchöfe 
dfter. in. -Zurin und. halten dort eine Art-von Provinzial-Synode, in 

welcher. die. Frage debattirt wird, wie ed künftig nad erfolgter Aufhebung. 
der theologiichen Facultäten an den: LandesUniverfitäten mit dem Stw 
dium der Theologie gehalten werden fol. - E8 Toll fich um die Sreigebung 
deö‘ Unterrichts handeln, und man glaubt, die Biihöfe wollten dadurch 
eine Preffton auf den Senat ausüben, der. dem bezüglichen Gefekeiitwurf, 
nachdem ihn-die Deputixtenfammer bereitß: angenommen, num ebenfalls 
zu votiren habe. — Gardinal Fürft Hohenlohe ift vom Heiligen Vater 
aus -Deutichland zurückberufen worden und wird Demnächft dahier eintreffen 

Nom, 19. Mai. [Zum Rüdtrittides Unterrihtsminifters.] 
Veber. die geftrige Sigung der Kammer, rüdfichtlich; welcher ‚bereits tele» 
graphifch: berichtet ift, Liegt jeht folgende ausführlichere Mittheilung. vor: 

- - A8bald nad; Eröffnung der Situng Beni der inzwifchen aus Neapel 
nendgetehrte AA MSESSDEEINEN. Rue, et ort, um der Kammer Tönig- 
i ‚Se rien, DU Weiche ‚Die. ! | X i DD en Gortentt von feinem Poften 38 Kntersl@nb nee genehug, Dr 

er ©e 
Jerrnt „Die MD Uniereichiämimijien 

Finanzminifter Sella interimiftiich mit der Führung dei häfte jenes 

Minifterium, führte Lanza: auß, habe geglaubt, Da: bei der Lage der Ge- 
ihäfte in. der Kammer diefe ‚nicht noch mit einem Geje fidh befafjen 
önne, welches wegen Der wichtigen Frage, die e3 umfchliehe (die Stel. 
fung von Staat und Kirche zur Säule), eine Tange und jchwierige De 
batte mit ficy geführt haben würde, ohne Day ,doch eine; Ansncht: für. Die 
Grreihung feines. praktijchen Bwedes, die jerbeierung der: Lage der Pro« 
fefioren, vorhanten wäre, Dieles jeien die Gründe des Minifteriums für Die 
Burücziehung des Gefegeö geweien. Der Unterrichtöminifter habe ednun mit 
feiner Ehre nicht vereinbar gehalten, ein von ihm eingeßrachtes. Gefet A 
uziehen, und habe den Gegenvorihlag gemacht, nur. ven Theil bes Gefehes 
(Ostitel 1) fallen zu laflen, welcher fih auf die Befeitigung : der geift- 
lichen Directoren bezieht, denjenigen Theil aber Eur zu erhalten, 
weicher die Verbefferung der Lehrergehälter betrifft. Die Mehrheit der 
Minifter glaubte jenoh nicht, DaB diefer Ausweg Rn iele Aa 

) a itt. Das Babine 
fich, . dag der; von ihm aurütdigezogene Artikel 1: auf: anderer 
Neue eingebracht werden und alio;die politifche Debatte doch 

nehmen würde. Der Minifterrath beharrte alio dabei, 
daß der ganze Gefeßentwurf zurüdgezogen werde; der Unterrichts. Mit. 
nifter weigerte fi, es zu thun, Und reichte feine Cntlaffung ein. Das 
Ninifterium beabftchtigte, den’ Gefegentwurf wieder "einzubringen, nad. 
dem ed die jhwierige Se des Religionsunterrichts. nochmals diecutirt 
haben:wird.. Dean mühje Durhand wilien, was.an Stelle bed Religions: 
unterricht8 der Schule treten, Tolle. Die Verbefierung der Lehrergebälter 
werde fofort zum Gegenftand einer befonderen Vorlage gemacht, werben. 
Das Minifterium halte feft an jeinem Programme. Ä 
Der frühere Unterrichts Minifter Correnti entwieelte nunmehr 

feine: Gedanken über den Neligionduntterricht; er räumte ein, daß Diele 
Frage, nachdem die: Aufhebung: der  thenlogifchen Facultäten: an den 
Staat3-Univerfitäten. beichlofjen_Worden, zu einer. erniten Principtenfrage 
gemorden fei. Schlieplich nerfiherie Gorrenti, daß e8 ihm durchaus fern- 
elegen habe, der Regierung en bereiten zu mollen. — Der 
inanz-Minifter Sella brachte darauf den oben angekündigten Gejegent- 

wurf über die, Stipendien der an den Secundärjchulen unterrichteten Per- 
Ionen und. einen anderem Entwutf eitt, welcher ben in Rom. wohrenden 

überzeugte 
Seite aufs 
ihren Verlauf 

"Neber Die Mittheilungen . der. Regierung entipann. fi darauf eine 
Ieöhafte Debatte. — er a 

Die Deputirten Ara und Pilfapint Heantragten folgende Refolu- 
tion: „Die Rammer, nachdem" fie die Erklärungen des Minifter-Präfl- 
denten gehört hat, erflärt, Davon nicht befriedigt zır ein und: geht: zur 
Tagesorönung über." Nach der Begründung diejer. Refolution duch deit 
Abgeordneten Ara erklärte der Minifter-Präfivent Lanza,. das Gabinet 
wie iehr wohl, dab Das Gerede gehe, e8 wolle eine Klerifale Nolitit 
wachen, e8 wolle aber nur eine borfidhtige Politik treiben. Den Sntereflen 
der Klerikalen: dienten: gerade. Die am 'meiften,: welche die Köfung der 
Scähulfrage überftürzen molten. Er Fönne jagen, daß er feinerjeit3 mit 
Unruhe jehe, wie. die Saienjehulen fi. entuölfern und die Schülerzahl der 
geiftlichen Schulen wachfe. Die Rejolution. der Abgeordneten. Ara und 
Piffavini wurde darauf mit 175 gegen 114 Stimmen abgelehnt. 

[Rene Sudenverfolgune]: Sn Romanı ift, wie ein Safyer 
Sournal meldet, wieder. eine Schandihat gegen die Suden verübt wor: 
den, und zwar: auf Befehl Ded Bürgermeifters und: des Stadtrathes: 
Diele lieben den Sudentirhhof, weder Ihon: Sahrhunderte im Beflt 
der Zudengemeinde yon Roman if; zerfören.: Auf ihren Befehl warb Die 
Unzännung niebergerifien, die Bäume, welche ven Kirchhof zierten, wurden 
umgehanen, die Grabfteine zertrümmert, die Gräber aufgeworfen und die 

Gebeine der Begrabenen. ben Hunden süberlaffen. Die Indengemeinde 
von Roman hat fih an den Staatsanwalt gewennet, um Gerechtigkeit zu 
erlangen. ; 

[Die dreitägige Judenhege in Smyrna] entftand daher, daß 
ein fünfjähriges EChriftenkind ins Meer gefallen: und ertrunfen war. 

Dion im Lazarvetl, wohin ed gebracht worden, von den’ Nerzten jeft- 
geftellt wurde, daß Feine äußere Verleiung vorhanden und Iediglich Er- 

fiekung im Waffen bie Todedurfache gewefen, flieg dennoch das Tügenhafte 
Gerücht aufı die Zuden Hätten dem Kinde das Blut abgezapft. IS auf 
der Marmara-Sniel, so etwa 30 jhbiiche Familien und mehr Grieden 
‚al8 Türken wohnen, befannt wurde, was in Smyrna fi ereignet habe, 
ging auch dort Die Sudenhege 108. Was nicht jofort ermordet wurde 
floh in die türfifchen Hänfer, die jo Lange Schub ‚gewährten, bis mili- 
täriihe Hilfe aus Gallipoli kam. 

Sie 
” Breslau, 24. Mai. [Hunszeihnung] Vom 2. Bataillon (Musfan) 

des 1. Weftpreuß. Landwehr-Negiments Pr. 6. find wie die „Nied. Zig. 
bernimmt, nadträslih mit dem Eifernen Kreuze decorirt worden die 
Herren Hauptmann Schmidt, die Premier-Lieutenantd? von Richt- 
hoffen, von Colomb und Sellge, die Seconde-Rientenants v. Safft 
und Schade, der Stabdarzt Dr. Webern und der Sergeant Rothe 
Sm Sprottauer Landwehr Bataillon haben das Eiferne Kreuz I. Klafie 
erhalten: Priemier-Lient. Braunbehrens, feiner, Zeit Adjutant bed 
Bataillond, Hauptmann Willmann, ‚Führer der Saganer. Compagnie, 
und die beiden DOfitziere Diefer. Compagnie, Premier-&teut. Guderian 
und Lieutenant Müller Ferner erbielt dafjelbe Ehrenzeichen der 
Wirthichafts-Infpector Lehmann zu Ober-Thomasmwaldan, während bed 
Krieges en im 1. Weftpreuß. Grenadier-Kegiment Fr. 6. 

‚+ [Veriegung) An Stelle des Dberforftmeifter v. leitt ift Forfl 
Ben m, von bier an ‚Die £önigl. Regierung zu Lieguit verr 

et worden. 
** |Bum Vereindtag der Tenerwehren und: Rettungd: Vereine Schleftend 

und Pojens,] welcher am 25.1nd 26. d. zu Poten: ftattfindet, waren bis zum 
20. d. bexeitd 116 Deputirtevon auswärts angemeldet und zwar aus Breslatı 
Sr.-Strehlit, Waldenburg, Hirichberg, Deld, Olngau, Sagan, ©leiwiß; 
Schmeionig, Lieguik, Bromberg, Meferis, Schrimm, Schroda, Koftrzym, 
Schwiebus, NRakwit, Nawirz, Schwerin a. RW. MWidzim und Krakau 
Der Vorftand.ded: Pojener Kettungsvereind bat: umfafjende Vorbereitune 
gen zum. würdigen Empfange der. Säfte getroffen. 

=: [Bermädtuiß.] Der: zu Liegnig | verftorbene Profefjor. Dr. Hefe 
hat. der Gemeinde Oroßengottau 3000 : Thaler und der Landesjchule 
Pforta: 5000 Thlr. Tegtwillig zugemendet. 

"®eriätliches. 
‚* Bresien, 23. ae ‚Leamenne] St der heutigen Eröffnungdr 

Situng der vierten diesjährigen Schwurgerichtäperiode, in weicher ald 

\ 

— 

I Vertreter der Füniglichen, Staatsanwaltihaft 2er Staatsanwalt Heder,. 
ald Beitheidiger Appell-BerReferendarius Schoened fungirte, wurden 
im Ganzen drei Antlagelachen verhandeli, non denen die beiden eriten 
Berbregen gegen das Cigenthum, die lehte Das Verbrechen der Urfunden- 
fälfhung zum. Gegenftande hatte. } 

‚Die zuerft verhandelte Anklage war gegen. den .troß. feiner Sugend 
bereitö mehrfach wegen Vermwechjelungen von Mein und Dein norbeftraf- 
ten. Arbeiter Carl Mundric aus Poln-Wartenberg erhoben und betraf 
einen von'demfelben neuerdings Hegen das ‚Gigenthum feines leiblichen 
Baterd verübten fchmeren. Diebitahl. — Seine, Eltern, die zu Poln. 
Wartenberg. wohnhaften Arbeiter Mundrich’ichen Eheleute, pflegten die 
geringen Vorräthe an bantem. Gelde, welde fte durch Sparjamteit nei 
brem Targen MWorhenlohne erübrigten, in’ einem. verjehließbrren Holz 

faften, welcher in ihrer Mohnfinube fand, „aufzubewahren. Der Kaften 
war zwar Ichon alt, aber noch in braudbarem Zuftande, insbejondere mar 
das Schloß noch unverfehrt und falt.nen und am Kaften mittelft einge 
ichlagener Nägel wohl befeftigt. | AT £ 

Am 7. Sanuar_d. 3. verwahrten Die Mundrichichen. Eheleute etwa 
8 Thaler in, dem Kaften und. hat die verehelichte Mundrich, welche pet 
Scählüffel zu demfelben bei fih zu. führen pflegte, „Ach. noch, an. piefem 
Tage von dem VBorhandenfein der Summe tiberzeugt.. Am folgenden Tage 
wurde der-Kaften erbrochen borgefunden, und bon Dem.Gelde etwa für 
Thaler vermißt.. — Der Angeklagte Carl Mundrich, der leiblihe Soht 
der Beltohlenen, welder damals grade ohne ‚Stellung war und fich dei’ 
balb im Haufe der Eltern aufbielt, hat: geitändlich diefen Diebitahl ver 
übt, zu. einer Zeit, ald die Eltern auf. Der Arbeit abmwelend waren und | 
er. ji) allein in Der Wohnung befand. Nach. feiner Angabe, hat er,die 
Nägel, welhe dag Schloß am Kaften, genen ‚mittelft eines. hölzernen 
Snfteumenis gelodert und darauf den Kafteır gemaltiam geöffnet. 
= Da emäB S 247 des Deutichen Strafgefeßbuches der gegen Angehörige, 

veriibte Diebftänl zu Den Vergehen gehört, welche nur. auf ‚den Antrag 
ber Rberlegten frafrechtlich verfolgt werben, find die Mundrichicgen Che 
leute bezüglich eines folhen Antraged_ nach ihrer Millensmeinung gefrän 
BaoEDEN und haben Beide früher mit Gntiehiedenheit die Erklärung ab 
gege a daB fie.die Befttafung ihres ‚Sohnes. verlangten... Heute erklärte 
Dtundrich, der Vater zuerft, zwar auch. wiederum, dab er feinen Sohn De 
„Dänden Ded Gerichtd" überlaffe und wünide, dab: nah der Strenge De 
Gelehed wider ihn verfahren. werde. - Später aber, ala ber. Gerichtähef 
bereit3 auß dem Berathungszimmer. zurüdfehrte, um auf Grund. des ar 
eitig für ausreichend erachteten Geftändniffes des Angeklagten das Straf” 
urtel zu, verfünden, erklärte er,. daß er den Strafantrag zurüdfnehme un 
auf die Beltrafung feines Sohnes verzichte. -Die Zurüdnahme des Stra 
antrüged,. wie aus der Beltimmung in $ 34 des. Neichöftrafgefehbune? 
nad Ban, eine8 auf Strafe lautenden Erkenntnifies Kann Der 
Antrag nicht zurücgenemmen werden) geichlofen werben. muß,,.bis 34 
diefem Augenblice zufäjfig und war alle. im. vorliegenden Falle nerade 
noch reihtzeitig. erfolgt, (8 wurde Demgemäß bon der Verkündigung de? 
bereitö beffälojienen Straf-Exrkenntnifjes abaejehen, und die. Strafver 
folgung deö Angeflngten wegen. .de3.obigen jchmeren Diebitahls für um 
zuläj IS: ‚erklär 

gegen: den Arbeiter Heitirih Brehmer. aus. Breslait 

n 

er ET Sant 
verhandell. Demfelben wurde gleihfals ein Ichwerer. Diebitahl. zur Lat 
gelegt AuD Amar wurde er; angefchuldigt, ‚an. d. Dctober v. ei auf 
der Nemdorfer Straße hierjeibit wohnhaften, Arbeiter. Kriebrih Gäbel 
aus VEHAToRetten Wohnfiube mittelft Cinfteigend: vexjchiedene, Kleidungs* 
ftüde entwendet zu haben. Gäbel ‚hatte ‚Diele, Kleidungsftüge ‚erft Euts 
zubor gekauft und unmittelbar, vor Verbung..ded Diebitahls in feit 
arutnen geihafft, indem: er, fie. von Außen ber durch das, zufällig offer 
ftebende Wenfter Hineinwarf. Dielen, Vorgang Hatte, Der . AngeBtanit 
Brehmer, der Wenige Augenblicde vorher mit Gäbel in einem Wortwechle 
begriffen gemejen war umd fich noch in Der Nähe befand, mitangejehet 
und be kadem Gähel ih entfernt hatte, um eine im ver Nähe gele 
gene eftauration "zu bejuchen, auf den Gedanken gekommen, fich dur 
Megnahme der Sachen an ihm zu rächen. Wie Brehmer demnämft det 
Die Kahlau Ausführung gebracht hat, Eonnte, nicht mit Beftimmt 
Bee telt werben, inäbefondere war. nicht, feftauftellen, ob ex.-fich ‚behuf? Der ung des Verbrechens in. Das Zimmer de Gäbel, bineinbegebeit 
oder ob er die Kichungaftäde vor Außen her Durch da8 Fenfter herans“ 
genommen hat. Die Anklage nahm auf Grund früherer Ausfagen De 
Zeugen Gübel, wie ‚oben angebentet,'da3 erflere an und Iautet dempgemäß 
auf chweren Diebftahl. , Bei feiner. heutigen Vernehmung‘ mußte Gab® 
nl ee LDBHGBIeH zugeben, Irbeun en, Onerkeunen muß 

enen Sachen. anz nahe bei. dem überdies fehr nied 
gen Senjter befunden hätten. er aan 

\ er Angeklagte jelbft Tengnete die Berübung des Diebftahts iiber’ 
banpt, und behauptete, won.dem Verbleib det dem Gäbel bei-jener Gel® 
anne geftohlenen Gegenftände — im Gelammtwerthe von etwa 4 Th: — seine Kenntniß zu haben. Er. wurde ne ducch..Die -Ausfagen De Beftohlenen und mehrerer anderer glaubhafter Zeugen, welche ihn jammt’ 
ich beobachtet hatten, wie er mit den geftohlenen Sachen das eilt juchte, derartig überführt, daB auch die Vertheidigung fi auker Stand 
erklärte, auf Grund feiner Bethenerungen die Freilprechung zu beantr!’ 
gen, und fich vielmehr;den: Anträgen der E. ‚Staatsanmaltichaftianfchlof 
wonac) Drehmer zwar nicht des Hhweren, wohl. aber ;de8. einfachen Dieb’ 
Habl8 für fhulbi ir erflären-fel. Im Sinne diefes Antrags laute? 
Dad DVerdict der Gejchworenen, und wurde, nachdem noch eine von 
Dertheidigung geftellte Iufagfrage auf Feftitelung von mildernden Mil‘ 
ftänden verneinend entichieden war, gegen ben Angeklagten auf eine Zucht 
haudfizafe von einem Sahre, DVerluft derübtigerlichen Chrenrechte auf 
gleiche Zeit und Iuläjfigkeit von Polizeianfficht erkannt, er 

Die Ießte der. heut verhandelten Anklagen war, wie. bereits erwähltt 
wegen Urkundenfälihung erhoben, Unter. der Anjchuldigung vdiefes DM 
brechen erichten Der Sreiftellenbefger Ernft Auguft Wengler ang Dam 
mitfh, Kreid! Steinau, auf der Anklagebanf. j 
„Der Angeklagte ift ei biöher unbeioltener Mann und zur BA 
übung der ihm nunmehr zur Laft gelegten, Strafthat durch Hotb ‚ar 
Unglüd, weldes ihm und feiner, Familie arg zugejeßt haben, ‚getriebe 
worden. Mengler Hat fih in ‚früheren Sahren einer nicht ungünftide 
Dermögendläge zu erfreuen gehabt, ift aber im letter Zeit herunter, I 
fommen und wiederholt in Geldverlegenheiten gerathen, denen er. € | 
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Zeit Yang vergeblich dadurdh ‚ahzubelfen Tuchte, dab-er genen Ausfellung 
Iren Gelder aufnahm. Ende October vorigen Zahtes war eine, 

zu ‚deren Zahlung er fih in Diefer Weile verpflichtet hatte, 
engler Eonnte nicht zahlen, und. wurde deshalb. mit -Ermilfion 

Summe, 
 Tällig. 
‚beorht, 
zunehmen, md wandte fidh zu diefem Zwed an die SKreisiparfafie zu 

teinan, welche, wie er mußte, die ihr anvertrauten Capitalien Durch | 
Ausleihung am zahlungsfähige WPrivatperionen zinbar anlegt... Der 
Ehefrau des Mengler, weiche demzufolge im Auftrage ihres Chemanns 
Dei der genannten ae ein. Darlehen von 80 Thlr. nahiuchte, wurde 

 deh der Beicheid, day nach den Statuten der Sparkafie Darlehen ohne, 
 ohothefari he Sicherheit van: Privatperfonen. nur dann verabfolgt witr- 
Swen fuer den Schuldner: nod) zwei mit Grunditüden ange-! 

“ Iefiene Perfonen als Selbtichuloner für die Aüczahlung verpflichteten. 
Der Kreisiparkaffen Hendant Drogand, melher Tran Wengler bieje 
offnungen machte, übergab derfelben gleichzeitig ein Den genannten 

Ratutarif.hen Beitimmungen entiprechended Schema_eined Schuldideind 
MU dem Bemerken, dat ihr Ehemann die darauf befindliche Bürgichafte- 

Taufef von den Bürgen vollziehen Lafjen und fich dann mit dem Schrift 
fügt im Kaflenlocal einfinden möchte, um.. feine. eigene Unterjchrift -in 

epenmartseined: Kaflenbeamten zu Yeilten. N ers 
ann den folgenden Tagen ließ Der Angeflagte es fich auf eifrigfte 

„1ndelegen fein, hie beiden erforderlichen Bürgen aufgutreiben, ‘waß Feine 
elhte Mufgabe für ihn war, da fein Vermögensverfal feiner "Umgebung 

Neöwegs unbekannt geblieben war. Endlich gelang e8 ihm, den Stellen 
Öefiger Anguft Kipdorf ‚ Meberna Wi Aunguft. Ictrdorf zu Dammitfeh zum: Nebernahme der Wirthichaft 

” A Mitunterzeitinung. ‚dB. Schuldicheind-.gu--bewegen... Dagegen-blieben 
® Bemühungen, meldhe.er zur Erlangung eines zweiten Bürgen auf- 

-Wandte, erfolglos. Sein Schwager, der Schmievemeifter Augufit Michael 
Mn Dorihwig, welcher früher mehrfach Durch Wechlel-Biros-fih für ihn 
‚orbürgt hatte, verweigerte diesmal feinen Beiftand. Sn Diefer Roth ließ 
Wenpter tich Schließlich - verleiten, - Die Unterjhrift De zweiten Bürgen 

„ fälfe Ih auf den Schuldfhein zu fegen, und zwar wählte ev zu _diefem 
werte Die Werjon feine Schwagers, von defjen verwandtichaftlichen Stück- 

en er, wie er meinte, die jpätere Anerkennung der. oetroyirten Bürg- 
haft am eheften erhoffen Tonnte. Nach Verübung der FTällhung hat 

engler da8 nachgefuchte Darlehn auf; der Sparkafie zu Steinau erhoben. 
Der Angeihuldigte hat heut ein umfafjendeß, reumüthiged Geftänpnig 

Abgelegt, welches nach der übereinftimmenden Anftcht des ©erichtähnfes, 
die spaateanmwalts und Bertheidiger8 für ausreichend erachtet wurde, um 

ver RM 

„ner ern Unbeicholtenbeit-und der | dem Be 
Yehen getrieben, der Milde des Gerichtähofes empfiehlt, vorgelegt wor- 

den: togr, wurde auch das DVorhandenfeitt von mildernden Umftänden ohne 
Süztehung Der Geichtwworenen anerkannt. 

Der Gerichtshof erkannte ihließlich ; 
einer Privat-IUrfunde gemäb..8S-267,- 268-: 
eine Gefängnißftrafe von.6 Wochen. 
ER ; 

„Handel, Gewerbe und Aderbau. - 
er ii Breslau, 24 Mai, 9%: Ahr Vormilt. 
1hön, Thermometer: 14 Grad Wärme, Luandzufubr und 

v. 1.088-GStrafgejebuches au 

Angebot ang 
"Yriter- Hand- wor-beichränft, der Umfag-belanglod; die "Stimmung im. Allgemeinen zubig, PreifeIchwach behauptet. “ 

., abeizen (wenig verändert, bezahlt wurde os 100- Kilogramm netto Weißer Weizen mit 65/—81s Thle, gelber mit 655-8. Thtr,, feinfier milder über Stotiz, galigifeher mit 62/,—8- Chir. bezahlt. — r3 

Ä Wien offerirt „= 100 Kilogramm 4-4Us The, Deljaaten ohne h ot: ; / \ $ me beachtenawerthen Umfat 99/4 Tr. 
anstumhen beachtet, 75-76 Gyr. ar 50 Kiloge |  Leinfuchen: beachtet, 95206 Gar. 8 50. mm, |” potniie Ba enätet, fhlefiiche, 9-96 Spr- gr 50. Kilogramm, | 

R 2 
Berlin, 23. Mai. [Reodactenssdrten a ‚Iocı Zern 
27 Meet een Iveo billiger verkauft. Lermine flau und niedriger. 

"fordert, neuer: 49/4 Thkr., mittel 35—54Y, Thies, 

m 

„„veindl 8 100 Kilogramm Ioco 95 Thlr. : > 
elogr, loco 131/, Thlr., » Mai 18 The. — Spiritus #3 10,000 ve 

‘D ohne Fab 23 Thlr. 10 ng bez, ® Mat 23 TIhlr. 14-12 Sor._be2., 
9. at Zuni und Sum-Jult 23.Zhle. 14—11—12 Spr. bez, En a 

kauft 23 Thlr. 16-12—10 Ser. bez... gt Auguft-September_ 22 zThir. 
—23—15 Sgr. bez, gr Sepiember-Dctober 20 Thlr. 15—9 Spr. bes. 

Auf, fpecnfativem Gebiete wurden Gredit-Hctiengu erhöhten Gonrien veht I. Ipzcufa tete wm: redit-Nctien gu erhöhten Gourien r 
Ibhaft gehandelt. Franzofen gedrüdt. Türken und ‘öfterreichiiche Renten 
u behanpteten, Gonrien jtil, Staliener nur 1860er oje belebt. .,Cijen- 
bahn. Achten. eit, ‚aber. fill, einige rheihifche und -weftfäfticge Devifen zu] 

| deirigen a offeritt, von. außländiichen wurden Galizier zu erhöhten‘ 
harten lebhaft gehandelt. Bankactien feit und HH, nur Dreuh. Boden- 

Surott, jowie Preuß. Gpeditantheife alB Iebhaft und höher heruorzubeben. 

gilt von inländiigen Prioritäten, von rufftfäen, 6proc. 
tufftiche Maih.-Pr. Höher. L 

= Bert: 7 f wette von Leop 
gi flattfanden, hielten fih die Metalipreife do auf ihren hohen 

103-105. Pin. Sterl.. Wallaron 106 bi8.108 Pfd..SterL Nie 

big 161.97; ; “ 161 PH, Sterl. Hier Prima 54/55 Hl 
EEE Kante "reife — Sinf Ieblos. 

g 
ARTS 
mm, 

fet 
Hütte 63/, Thlr. 

e Loco Hier 715 Thle. Harzer Tölıs Thlr. "Sheliines 7, hle. 
Sorifcies Ben, Thlr. etaiale verhältnibmäßig böber. — Bruk- 
Warsunts wien Karen di in an" a ! wieder höher, ningen bi8 96 Sh. 6 P.. VBerfhiffungs-Eijen feft 
aonuptet Coltneß I. 118 ©h. Gartiherrie L 116 Sh. 6P. Langlvan I. Pe 
a atoheifen 59 61 Syr. Holzkohlen- 

Hmien 2, nah Dimenfion. — 
tidert. Zu Bauzweden 

erwalzen 2% —2”/ıs Thlr. ge Er. — 

Um leßtere zu nerhüten, beiähloß- er ein. nened8 Darlehen auf) 

itwirfung der Gefehiworenen audzufchlieken, und nachden noch non 
ertheidigung eine Quittung..der Kreit-Sparkafie zu Steinau, wonach 

dealer den vollen Darlehnsbetrag zurüdgezahlt hat, ımd ein.Anichrei- | 
„et deB Föniglichen Randrathd zu Steinau, welches den Angeklagten: wegen | 

Motive, die ihm zu dem Ber. 

(Brivatberiht.] Wetter | 

Berlin, 23. Mai. Die Stimmung der Börfe war auch heute fei-. 

uftrie- Papiere SEN. Dektiche md preußifche Fonds. feft und, wenig| n 

‚Stab 50/5 Rente 

Eir. ab Werl. —|6 

” EUER? Be ER DREIER BR RE BE 2 

Kohlen und Goak8 unverändert, Yufuhren von englifchen Kohlen 
fangen an Inapp zu werden. EN 

MM Brieg, 3. Mei. [Mollmarkt.] Der heut hier abgehaltene Won” 
markt war ftärker.ald voriges Sahr befucht. Die Wäfche zeigte fich durch- 
ihnittlich befier. Der Mangel einer GStabtwaage überraichte viele außd- 
wärtige Verkäufer, die früher gewohnt waren, ihre Wollen exit bier wie- 
en zu laffen. Befanntlih it unfere Stadtwange abgejchafft worden. 

ie Kaufluft blieb eine jehr rege und wurden von biefigen und auswär- 
a Käufern nicht unbedeutende Partien "gute Rufticalmolle aus dem 
tari genommen. Der Preid fellte jich Hierfür um circa 4 bis 6 Thlr. 

‚höher al8 im Vorjahre und wurden für gute Dualität 63. bi8 65 Thle., 
befte MWofen jnzar mit 68 hl. pro Gentner bezahlt. 

— [Befisveränderungen.] Rittergnt Leonharbtwit, Kreis Neumarkt, 
Berk; Rittergutöbefiger: und. General-Landfchafts-Repräjentant v. Haug 
wig anf Rofenthal, Käufer Dheramtm. Shüs auf Grünthal. Erb 
Iholtifei zum Riegersdorf, Kr. Strehlen, Bert »Erbjholtifeibei.. Enno, 
‚Käufer Gutöbef. Alers. Nittergut Nährigük mit Refchkau, Verkäufer 
Oberamtm. Kungendorff’ichen Erben zu Nährihüs, Käufer Oberamt: 

mann Siicher zw Behbenie, 
.s, ®echsel-Oourse vom 23. Mai, Bisonbahn-Binzm-Aotien, 

Amsterdam260Fl, 5.88 1401, bz Dividende pro | 1870 | 3871 26, 
do.  250F1, |2M.8 ‚140 bz Aachen-Mastricht | 9, 3% 474g be. 

Samburg 300Mk, |k.8,|3 1497), px. | Berg.-Märkische , | 8 TU 4 11391, br, 
de, 300Mk, |2M.3 |14914 ds, || Berlin-Anhalt . 116 .: j18% 4 ; 1295 1/ohm.c 

sondon 1:Lst. . .)8M.5 | 6, 3% hrs, | Berlin-Görlitz , . | ı 0 |& | 78 be. 
Faris 300 Fros. . 1075 | 801/, bz Berlin-Hamburg . 118 |108j4 |& 11898, bz 
Mien: 150 Fl, .. j8 D.5 | 891, B. Berl.-Potsd-Mgd, . 120 14 4 1183 0» @ 
.%0. 360 Fl... |2M.5 | 8855 B Berlin-Stettin. .. | 9%, 13544 14. |1897,bz.@ 
augeburg 100 El. IE M.|4 56, 22 G, | Böhm. Westbehn Ua 8, 15 |117 bz. 
Leipzig 100 Thlr, |8 T,l41/,| 998, &, Breslau-Freiburg, Tea 194g Jar 148 I: @ 
trenkf.a.M.100F}. |2%.]& 56. 22 bz.. |] Cöin-Minden ... 108, — 14 |1871ubz.Be | 
‚Pestersburg1008P. |3M.|6 | 205% be. do. vDit.Bib. 1:5 5.111455 be 
Werschen 90. 8R. |8 T.ı6 | 828, bm, G.l:Gellz. C. Lndw.-B. | 8 81, 18 l1elig be 
“Srement00T81.G. 18 T.18 130975 bu. a arten ' £ RN t Inne 

Bonds und Goid-Dourse a ale) abz 
34 1a ‚Ludwigsb,-Bexb. „| 88/5 MiB), 14 12041, G, 

ee ae Fe Märkisch-Posener | 8 B gA 4 | 588gb2.G. 

Staats-Anleihe v.1859 |6 11001, bs j4agdb.-Halberst, | 84 | 14 |155 bz. @. 
"do, -  Ehösigol6ld10084 vr, G.j MaBÄhr-Leipzig „ 12 je |& 25875 bz. 
de, sonslid. 44108 be | y uk an a = ı 1 I “ 1 

©) ‚dos Kriege a 1 96% bzu |; | Nnodargehl.Men | ae le je In 
‚Staste-Schuläscheine. Ha] Suls-ber ı Iniederschl. Zweb. ||6 | 6.16 11876 biz 
Berliner Stade-Ohlie, Malone pe | Oberschles.A.n.Q. 1991, 18975 |Sajaiete bz, 
afBerliner 0.0: 18| 08ra ha. N nastekrstmahn 18° [87 2 re ‚8 | Oentral-Boden-Or. |5 |102 ı, Oest, Nordwestb. | 5 5 Islam % :: 40, Unkündh. j5  |1035/; br = i ‘ 
& Vest;sldl,St-Ehn, | 8 4 & 12024: br 3\Pommersche . ..:]3/g| 831, pz ‘Ostpr. Südbahn 6 a 2 b 
:@4Posensche nene. , |& |:92 hm. R isoa 0.5:|4 Tr 467/g © 
a ASchlesische . ... 84] -- — Eechenbers Ds | 3 5 Km, v 
„(Kur- u. Neumärk. |& | 958, bs eichonberg „Parä.| di. | ds |41/,| 8214 bz 
& } Pommersche & eh Rheinische... .. 1895 |: — j& 165 bz 

Posensche .. .. 14 | 947, nz, [Bhein -Nahe-Bahn | 0 — |& | 47 bz. 
p ineh : s be. ‚Schweiz. Westbahn| : 2/5 —  |& .} 491/br G, 

5) Wertphätmmtiein. I | seyu a. [Atareard-Posener ı An | 6 1e4,10004 De 
gjgiebene. 4. 81 Glan | Warachen-Wien ı ia | Is Merk 

x : ER N 4 DA hi 

, N a: i 2 a } ausenbahn-Stamm-Prioritäta-Aotlon. ; 
2 $ ER 5 Berlin.Görlitzer . | 6 6.15, :1001/bz. 

Uöln-Mind,Prämiensch Sol 98, he ©. Berndt Nerabainl & Jen, # 815/'be, & 

Sadieche 38, FlrLoose 40 D Elle Boran-Gnbenln „lc 26 Laien adische 85. Fi.-Loo ; ; - - & ” z, 
Sraunschw. 20. Thlr -Loone 208, bz. EG.) Hannover-Altenb, | 5 ) 5 | 86 De 
Oldenburger Loose 39 & . i De E de : an 

; 13/, bz | Märk.-Posener... ; &| ebz. 

a en Gong pkn-a64br | Magdb;-Halbernt, | Bi; | 84 |BU4| 9asdr.G. 
‚Napoleonsd. 5 1084 G.|0est. Bkm. A Br a en e . aan S 
‚Imperials Be Russ #Bkn 82 8. DAS, 1-14 er-U.-D, 2) Q) 

‚Ausländische Fond. ı | Bank- und Indesirlo-Paplere. 
Oesterr. Bilberrente . |&l,| EAU, bz. G.| AngloDeutscheBk.| — erde db Bi u 6 

Mo, . Papierrente . |&Ug|, 57775 bs G.J Berliner Bank ,. | — 115° +14 11947/gbr:Q 
de, Loit,-Anl, v. 60 5 934, br. I Berl, Bankverein |— 116 5:11 30U,hz @ 

ao. b4er Präm.-Anl. |6 | 8714 B Berl. Kassen-Ver. 118 12%, |& |326 G. 
do. Oredit-Loose . . |— 114 ba, GE. I Bar, Hand.-Ges. | 9 121, |a |15414bz.G, 

‚do, 64er Loose... |—;| 8984 bu. B, Berl.Lombard-Bk, | — — I5 | 92%. 
nr Ro, Süberpfandbr. . 51, 911, BB Berl.Makler-Bank A 252, 4 1131/,bz & 

. Wiener .Silberpfendbr.|51jg| 921/4 B, Berl, Wechsierbk, | — 12914 |5 |116 bz. @. 
3 SUS8, Präm.-Anl, v.64 10lle bz "Braunschw, Bank Big Er & 1251/9 @. 

do. do. vom 1866 [5 [120% ba | nyesı Disnonte-Bksl:8 118.25 144 118646 Dee do. Bod.red.-Pfähr.|6 | 92a hs (pre ne | 5 aa. 
nsa.Poln.SchatzrQhl.& „| 18.G. „ IBrasi. Wechsierbk.| — |12 14 1126 be 

toln. Pfander.IIl.Em, 16 | 5% — I oentr-Bk.£.Genes.| — 12: 1.14..11255.bE,@. 
Boln..Lägnid.-Pfäbr, 4; h ‚Coburger Cred.-Bk.| 54, j191), ja 113labu.d. 

t IN} ‚®: ‚m 1 Danziger Priv.-- | di, IT "6 118 BU _ 

Erehr DR [Daruei Crätb.-Ar. 10. 3115. |6' 11867%ebe,B. 
‘ 1Darmst.Zsttelb, . | 69, |8 1d4,111öljebe.B, -; 

"Dessauer ..... o ul 
‚Deutsche Bank 6 8 je, L149js be. 
‚DeutscheUnion-B. | —  jtilrg ja 111875 bei 
:Disconto Gesellsch/18 — 4 1216 bz. & 
"Genter Bank, .. | 0 — Ife| 7lab2.Q. 

sp N @enossenseh.-Bk. | 6%g u 1b 1142 
==; #:GwbkSchuster&00| 7 108), & Ben a 
‘it PGoth.Grundered.B.| 82, | 9 © sa. Jilalıbz.Q, 
u j'Hamb,-Nordd,BE. 111g. (128, |4- [17018 

ser slori do, Vereins-Bik, Wr1aj;. 111,0 j4.:112088 B. 
serg,-Märk. Berie IL =“ BHennoversche - | 5, | 585, 14 |104ljgbm.Gh 

x do, HL vw. Bt.3ljyger. Königsberger. - u 144 4 |l12 bz, B, 

‚do. “0. Vi "Dandw.-B.Kwilecki/14  |6 128 ®. 
40 Nordbahn , 0 Leipzig. Oredit-B, 84a 1 & 1581, ‚bz. 

um Litt, n Luxemburger - ..10 12 4 em bz. G. 
ee Mlerıe un A 1 Magdeburger En | 54, ja 1109 ©. 
Völn-Minden..., , IH, a Meilhger, ..=,.2.10 = 12 ' 4. |1471/ebz &, 

80..do.: 00. jan “:, | Moldauer Lda.BR, | 51, |6 Wk | —— 
go. de, IV. a . B.| Närschi.Cassenver.|t0' l12 © 16 1194 be. B 
ap, „do. . v6 Nordd.Grunder.-B.|a |s ja j11aı B, 

| Märktsch-Posener, , , |& ::f-OberlausitzerBank| — 11084 |4: ;108Us bx, 
| Srederschl,-Mörktach, |e. Oast, Ored,-Anstalt|tdtj,g 1719” |5:119994 bz 

au EHE, |& Ostdeutsche-Bank | — — , 14...11008 462.6, 
de. EV, eo, — . Ostd. Product.-Bk, | — 15: | 88ljg. br. ‚Sersenl-Zwer, Lit. 0, |5_ 11011, B. ‚Posener Bank . «| 7244 164, |& 114 nz. 
80. do. D. 5 1014, B. 'Preuss. Bank-A. . j11®/, [128,, |&2,192lobz.Q. 

Obersehles, A, .... 1a ‚921, G, "Pr.Bod.Or.-Act.B. | 81), "14 4 118939680, 

9% Be oy.. [8] — — Wf PrOgntral-Bod.-Or.| 7 9174.15 11267: bz 
do, BR. 2 2... 181) 8A B Prov,;-Wechslerbk.| — | — 5 110. BE,G, 
40. Bars u larel 99: Bäche. B, 601-8419 110 :<j4 :1561 G. 
4, GuE,. sul 99 Q, Säche. Cred.-Bank | — 11. 4 |125%eb2.& 
00 na unea 5. 11021, B,' : .| Schles. Bank-Ver..! 8 . |12 ja. 1159!gbz.@, 
‚do, Brieg-Neisse \21/,| 981, bz. G,f Thüringer Bank. | 5 9. ja 127Usbz.R, 
&o, Össel-Oderherg a _—— ' Ver.-Bk, '@uistorp | 8 15. 15.149.b2 G. 

do 1 ea ZI | Weimartiche Bu. | mu) T je |HBHeE: 
? ’ ® $ ee K \ . 

do, a0. ch 5.:: 1103:°B. Berl. Eisenh.Bad.A 14: :j101 5 ..170.bz: G, 

Siargerd-Posen -. .. 14 | —— | MärkschlMasch@l m, I... |. 86h bar 
do. E.Em. (dj 9856. B Nordd. Papier-Fab.| — | 84, 15 | 99a &, 
de. III.Em, |41,.| 985, B, Wes omm.-G 486° 181. & 

Ostprenss, Stiäbahn. . |5 1012, q ee le Ad «8 4 4 /} f 

Bechte-Oder-UferBabn|5 10214 Pr. Hyp.-Vers.-Act:|105 :j12. ja: 112854 
Schlesw. Eisenbahn [el 90% & Schles Kenaryers, Fein 20...|& 182 B. 

Cherinitz-Komoten . 5 | 8a RB, Ilaurahtittese.. | — | — Is. [1a . 
Dux-Bodenbach . “ee 5 1le:B, R Minerva... = \s wu ö j 0 R 5 62:5, 2 

ux-Praß . 2.0» 4 831g. bz Schles, Zini,-Act. | 4U, 6: 2er | S& he & 

Galiz. Oarl-Lud.-Bahn|5 | 9%, @ ‘do. &t.-Pr.-Act.| di, |6 je1,] Is be. 
\ A R118 bs, G do. 2 : Burn en Be ‘| Tarnowitz.Bergb. } 5 9 |, 2 

aschan-Oderberg . . ing E ) ; 
In ordostbahn 15.180 B Bresi,Bierhrauerel| — — 15 [911 B 

do. Ostbahn ... 73 b2. & do. E.-Wagenbaul — |7 15 |98 Dan B 
| Lemberg-Ogernowita, |5 | 704, B, Görl.Eisenb.-BedA| 8. | 0 „|5 | 88 bu 

BECH do, I. |5..\81%4 bz,.@.} Hoffm’s, Wagg.Fab| — — 5 991, br 
do. do. ; IIE 8. | 797g bez, @ | OberschBisenbBed| — |6 15. ag 

ähr.-Schl, Oaniralh. |5 791g be, B Schl, Leinenindust.| — FT 15° er a 

&renpr. End, Bahr . |5 N B 2 H ‚Tachfabrik » Sg | =. > 88. B... .. 
| Desterr,-Vranzösische' !8 r 0,Wagenbauanst| — ee ON : 
rn do, ee, ee BeibaerBoal | — |. [10814 b2, 

8 * ss. n Pr a B ‚ALT oo 24 5} 

> ER: 0.08 1258504 km, B Po, Eiyp.-Briefe| = K: = NER B do. Obligationen |5, | 851, B. GothaerPrämPfdb.| — 2: desl gear 8. 
RockfordRock Zäland |? |:4275 bz, G | MeiningerPrämPfäl — | = IN : 

Warschau-Wien I . 965 G, ı Bank-Discont le 
&. un. I 95%, bz, Lombard-Zinsfuss Mila 

Telographische Osurse und Börssnnachrishten. (W.T.B.) 
Anleihe 87, 00, Au) . Mai, Nehmit e ÖHEDE. aris, 22.M Smillag 3 Mhr. Neuefte bh 00, Eranzojen Kal Tabafe-Obligationen 483, 75, Türkenlonje 169, 

(geftplt.); 810, 00, Dito neue 767, 50. , 
Er, en ER SMESET vom 

55, 30| 55, 15 
"69, 30:| ‚69, 10 

23 BE: 

B0/g Öente SMoraan 

org 
"Zürfen de 1865 
Greene Türken 1869 —ı 

Bn (Bankausweid.) Banrvorrath 722 Millionen, 
Zunahme 3 Mil., Portefenille mit Ausnahme der gejehmäßig verlänger- 
ten Wechfel 1903 Mil, Abnahme 6 Mil, Zorfäüfle auf Metallbarren 

: || San aieibe Jan, 1B0R 2 || pramien-Anleide 125, . LE6Ger : 2 1 Beteim, Staaten-Unleibe vr. 1832. 913/a. Disconte 23/4 %o. 

ter Mai 7, 2215, 9 Zuli 7, 28, gr November 7,8. — 

. > 1 Muthmaplicyer Ninja 15,000 Ballen. zeit. 

38. Min, Noötenumlauf 2352 Mil, Abnahme 12 MÜLL, Guthaben de8 
Staatsfenges 156 Mill, unverändert, Iaufende Rechnungen ver Privaten 

. seanffürt @. DR, 23. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min, Trage — 
Ruffiich-engliiche Anleihe de 1872 ‚bollbezahite —, do. nicht vollbeanstke —, Albrechtöbahn-Actien —, Do. Prioritäten — Nah Schluß der Bärfs: 
Ereditactien 349, 1860er. Loofe —, Franzofen 376, Lombarden 211. 

shlu&ß-&nurie vom 
a, De gg 

Berl. Wedilel ... 105 | 105 Neue Staatöbahn. — | — 
Hamb.Werhlel . . .  873/: | 871/s | Lombarden..... 210 2104, 
Lond. Wechlel.....119 | 119 Böhm. Wetbahn . 2713/, | 27134 
Kt Wehiel.. 98/8 | 985/s | Saliier ...... 2693), | 2671, 

temnerWechfel . . 104/5 | 10414 | Bayer. Pr-Anl. . 2118 413 
Bundedanl. -..., ‚101/s | 10117, | Neue Bad. .... 1031, | 1031, 
Mind. Eoofe.... 98% | „98% | 1860er Loofe,... 9Blg | 995% 

apiertente ..... 57/4 | 59%8 | 1864er oole.... . 1561/4 | 15615 
iiberrente . .. 6 | 6a Ruf. Bodeneredit. 931,5 | 931% 

Hmerik. 1832... 96% | Y6l/g I Be Band... 130 132 
Türken 501/2 | 5034 | ran. Wechälb.. . 1131 | 1131/, 

i 3471/a | 847 nab-Srazer Loofe 85 EL BEIIR 
Stactsbahn „... — ed ee 

Seantinrt 0.38, 23 Mat, Abends. (Cffecten-Societät.) Amerikaner 
1 964/45 Sredit-Hctien 349%/4,. 1880e% Loofe 931/4, Tranzofen 3761/,, do. neue 

2181/8, _Salizier Frl ‚Lombarden. 211, Silberrente 64346,: Elifabet- 
bahn 261." Sehr. fell. _ : a: 

’ Hamburg, 23: Mai, NRahmittagd, Ziemlich) Feft. 
(Schluß- Eourfe) Drenb. Thaler —, Damb, Staarssfirämiens 

: | Anfeihe 95, Silberrente 641/,, Defterreihiiche Sredii-Hetien 2981/,, Defter- 
zeich. A860er Roofe 93Y,, Tranzofen 797, Rach-Brazer Eoofe 86, Rombar- 

‚| den 446, Kalten. Rente 67, ereindban? 1211/, Goumerabant 1181), 
Forbbentfiie Bant 17844, Provinzial-Dißconto-Hejekiaft 187, Auglor 

Däniibe Landmannbant 106, 1864er Stuf, 
Aufiihe Prüm. »Moleibe 1931/, Amerif, 

Setreivemarts, Weizen und Aoggen loc und auf Zermine flau. 
Weizen gs Suni-Sult: 127pfd.°-2000 Pi. in WIE Bea 159 Gh, ge 

uli-Auguft197pfd.:2000 Pfo. in ME. Deo. 159, ©d> pr, SeptbrsOctbr. 
1 127pfd. 2000. Pfd. in ME Ben. 1521, &p.— #Rogaen ® Mai-Suni 

1041/; GD,, gs. Auni-Zuli 1041, Gd., * Suli-Auguft 104 GP." Sept.» 
‚Detober 104 &. — Sa er ech. _ Gerfte fill. — RubSL matt, Ioco 
24,’ pa Mai 221/4, pr. October 231/, — Spiritus malt, „i 100 Liter 
100.95: er Mai; md! ei Mai-Zuni 19, ei Suni-Suli 19V, gr Suli- 

‚Auguft 19% preuß. Thlr. — : Kaffee fefter, Umiat 3000 Sad. — Pe- 
‚troleum behauptet, Standard: white Loco 11Ys Br, 115 ©d, gt Mai 
115/; ©d., gt Auguft- December 121, @d. — Wetter: Ihn. 

. Klin, 23. Mat, Nahmittans 1: Uhr, GBetreidemartt Wetter: 
Gewitierregnen. Weizen flau,  hiefiger Ioco 8, 221/5, fremder Ioto 7, 25, 

; Roggen matter, 
Ip 5,25 = Mai 5, 2, gs Zuli_5, 6, gr Nonbr. 5, 6. — Mübsl 
fteigend, ‘Ioco 123). or Mai 121/,, ge Dctober 12%40.-- Leindl Toco 126/40 

Bremen, 23. Di Petrpleum flau, Standard: white Ioco 59). 
Amfterdam, 23. Mai, Rahm... 4: Ubr: 30: Min, ‚Getreidemarft. 
N ) Roggen pr. Mai 1801%,,..pr. October 1874/. Wetter: 

egen: es ‘ ; \ 
igerkanl, 23. Mai, Vormittags, Baumwolle (Anfangsbericht.) 

davon 7000 DB. oftindiiche. Drleans April-Berichiffung 1194, D. 
'- giperpaol, 23. Mat. Vormittags 10 Uhr 44, innten. ‚(Bannıe 

woie: Muthuaglicher Umfat 15,000 Ballen ndex mehr,- Preife theitrer. 
ZTagesimport‘9754 Ballen, davon 181 Ballen amerifaniiche,: 7680: Ballen 

olindiigern, Schwimmende fleif. Orleans 15/8, Dhollerah Su/, D, 

Telegraphifhe Devefchen und Nachrichten. 
(Wolff8 Telegraphiiches Bureau.) 

Wien, 23. Mat. Die Königin von Sadhfen ift heute Bor- 
(mitlag hier: eingetroffen und wurde vom. Kaljer am Weftbahnhof 

empfangen. — DA8 Befinden der Erzherzogin Sophie ift unverändert. 
> “Kopenhagen, 22. Mei. Der König wird näcften Sonnabend 

hierher zurüdfehren. / | 
„L2endpn, 23. Mal. 

1, Baltimmre” At auf dert Fahrt von: Baltimore: nach Bremen um 
Mitternacht in Tolge Zufammenftoges nahe Haflings Led geworben 
und auf den: Orund: gerathen. Der Verlufti.des. Schiffes wird be= 
fürchtet, die Paffagiere: und Monnihaften find gerettet, in Saftings 

„gelandet, und ‚untergebracht. 
 Hang,i23. Mei. Im der. heutigen Cigung ber zweiten Sammer 

| machte der Deinifter für die Colonien, van Boffe, namens Des Cabinets, 
die Mittheilung, daß bie Minifter um ihre Entlaffung gebeten hätten, 

8 auf Weiteres noch im Amte bleiben würden. | 
»Berfailes, »23.. Mai. Heute, Morgen fand. eine. Conferenz 

‚Aattıguifden Tyiers und ‚den ‚Neferenten Safleyeie "und ' Chaffeloup- 

aubat Über den Gefegentminf, betreffend bie Keorgantjation der 

Armee, cin. welcher: über: die «5öhe des alljährlich. einzuftellenden Con- 
tingent8, de’ einzigen Punktes, über welden ‚swotfchen Thiers und ber 

Commiifion ein Einverftändnig no). nicht. erzielt Äft, verhandelt wurde, 
Madrid, 22.:Diei. Marfüel Servano hat fein Hauptquars 

tier in. Mondragon aufgejälagen- ‚Im: Congreffe machte Sagafta 

bie Mittheilung, daß. die: Regierung in Solge: ber: dem Actenftüde 

über die geheimen Sons gegebenen Deffentlichteit baffelbe‘zitriichgiehe, 

und: baf daS. Minifterium, welches -einjebe, fidh. in einer Täufchung 

über: bie Aufnahme diefes Aetenftüdes befunden zu Haben, Kexeit fei, 
feine Entlafjung ‚zugeben. 

:Remporl, 23: Mai. Der Bericht de8 Senatscomiteg fir bie 
Fabartiteld zum Wefhingtoner Bertrage: ausfpricht, -murbe einflimmig 

| beichloffen. ' Die- vorgejhlagenen Abönderungen "find "ausihliern 
je ee Natur: Die Hiefgen Journale „Zimes“, KEN 
 1,Heralp” melden Damit übereinftimmenb, daß 
* Ifentlich vermindert habe. — Die Convention der Republifaner in 
‚- 19}Uinots «hat ‚die Wiederwahl: Grant’8 zum Präftbenten empfohlen. 

die Dppofitlon fich (mes 

en. 

Bermifchtes. | | 
Gumbinnen, 23. Mai. Schwere Gewitter mit fureätbarem Hagel- IThlage haben Hier und in mehreren benachbarten Kreifen große Berhee- 

zungen inden-Sastfeldern. angerichtet. Hagelftüre. big DDR 
Hühnereied haben Dies Feniterfipeiben zertiüimmert ee ein 
u at a nee 
. Bahrenth, 23. Mai. Die geftrige Feftanfführung if in aff Weife verlaufen. An ben Kailermarich von a eun dal an glängenbfter 

an ee Mrdn nun. Rah Schluß der Anf- übenng zichtete Wagner eine Anfprache an die An : ar 3 hate die: Künftler.. Abends fand 

ein fatholifcher Geiftlicher wegen des R iernatitl Unzucht an-zmel Burfden zu erbrechend der widernatürlichen 

du Fallois, it 29 Iahre alt und aus Crefeld in Preußen gebürtig. 

M eteorainniiüee. 

Breslau, 24. Mai. [Moflerftand.] OP. 14 8.3 3,19. 5 — 3. 

Beraniworilicier Redactenr: ©. Deret. 

er % 5: N 

Zayesimport 9000 Ballen, 

Der Dampfer de8.. Norbbeutfcjen or. 

auf: Wunfch des. Königs aber. zu Exlebigung ber" Iaufenben ‚Gefchäfte 

und Menjchen und 

* Münden, 20. Mai. Bom Bezirksgericht in Augsburg murde 

‘ 

auswärtigen Angelegendeiten, weldher. fihh für bie Anmayme des Zur 

ee zwei Sahren Gefängniß und vierjährigem 
Berkuft' der. bürgerlichen Chrenrechte bernrtkeilt. Derjelbe heikt Rifae 

Sternwarte Breslau, Mai 23.0. 3 | ma | Ms.1om, Was, 
Luftiorudbei 0" an 0 000 0... 332''98, | 333°” 27.:| 833 ”,00 
Lurtwäarme oe. ER ER = \ 98,9 + 100,8 905 

Dunftvend. ©. . et, 3",96 | ''8”',96 3.98 
Dunstiättlioung . Re 7196 | 81 964 86 56 
pr ra $.1. DD... SON 
We 2.0.0000 Sinn Livededt: | wollte. | wollig 

Wärme der Oder: + 149, 5. . . .Spnnenblide.



dem an j 
Ken Septenihir b. 3 Mittaas 

\ 8 ' 

vor dem Herrn Kreisrichter Muglitch, 
im Partheienzimmer Nr. 2 unfereö Ge- Babr.in 

‚ ichs » Gebäudes angelekten Termine! keitender Arzt med. & chir. Dr. Taub. Deftlihen Staatdetfenbahn, „>. \ m 

Diele ihre Aniyrüche geltend. au machen Nähere Auskunft ertheilt die, N e R und der Deiterelticen en rn ae erbindunabt} 

Vasen al ben pekcinktet Direction der Anftalt in Böslau bei Wien, zumal [äch Bei den zwiihen Berlin und Wien vertenrend® 

a Conrierzügen Nr. II und IV findet auf der ganzen Route ein Was - md ihnen deöhalb ein ewiged Still. 
- Schweigen auferlegt werden wird.  / 

Breslau, den 8. Mai 1872. othiw di \ r ‚ 20-2: k 

 Königl. Kreis-Geriht. I. Abtheilung.| @ie a ee ei PROR Perionen, welde an d | Breslau, ®, Dlivier, Hof» | |der aemöhnlihen Perfonenzüge. k 

- Niothwendiger Verlauf, gehörige Gnfthausbeiikung Nr. 21 Zahn- und Mun m 1 fetlenr und allen bedeutenden ie Ankunft des ‚Zuged Nr. III in Wien findet ftatt um 9,10 Bormtı ? 

Dad dem Kobann David Wäfchtel Schwarzwald mit einem der Grund« krankh it Coiffeur urd Parfümenre. | Abfahrt deö Zuges Rr. IV. aus Wien 19,15 Abends. ae 

gehörige Grundftüd Nr. 9 zu Polniich |fteuer unterliegenden Slächeninhalte von Krankheiten | es) ‚Die Züge peifiren # g Sörlik, Löbau, Zittau, Reichenberg, Turn mm 

keudorf ol im Wege der nothwen-|14 Ar. 30 Du«-M. welde mit einem|WE Leiden, kann Dr. 3. 3. Popr’s %) : N: nun: J8 Huf R " It und Stoderau, , Für Zug IV ih in Sur 

digen Subhaftation (37-8 |Reinertrage von 0, Zhlr., zur Grund» i\ in- zon-28 affer, (Kafteeftation) ein Hufen balt von 18 und in Görlik zum Diner ein Aufeniit, 

» aut 2. Zuli 1872, Kt Er Uhr, ng a a an nmaaweribe . nather & ver FL 10 Sar., een ir eg ür ug II.aber zum Souyer in Zittau ein längerer Auf 

pr dem unterzeichneten Subhaftationd- | Don T. zur uderteuer veran« auertoffeIBaffer, ver 8 u Ben er 

Richter im unierem Gerichtsnebäude, |Iagt ift, fol | [70-71 Mundwasser bet orale ne SL u ie Berlin, am 17, Mai 182. 56 
- Parteienzimmer Tr. 2 verfauft werben. am 19. Juli 1872, von Nam. 3 Uhr, 5 nicht genug empfohlen werben. | 24, Sor. [1128-4 | ° fi Bar 198 

Zu dem Grunditüde gehören 3 Heetare|ab an Ort und Stelle nothwendig ver- Wer dafielbe einmal erprobt hakı Der ftarte Dson-Gehalt unteres Fa- Die tre | 
58 Ar 10 DDieter der Orundfteuer|fteigert werden, .. | wird ed jedem anderen Zasnwaller & brifats it conftatirt von Hrn. Profeflor|: ce 101) 1 98 i 

- qmierliegende Kändereien und ift das-| , Der Auszug aud.der, Steuerrolle, der vorziehen. Brochüren darüber E Dr. Sonnenschein und aaaiehor = Be 

Ludwig; die außerordentliche Wirkung El N ; 
jelbe „bet der Grundftener. nach einem 
Reinertrage von 499/10 Thlr., bei der 

 Gebäudeiteuer nad einem Nukungs | Nachwetlungen, Tönnen in dem Bürenu N 2 

- wertbe von 21 Thlr. veranlagt. C. II. eingeleben werben. 54 markt 42, in Pandöberg bei Sulin® Munde, — Stieverlagen in Bredlau in ie 

Der Auszug aus Der Stenerrolle, Zu diefem Termine werden alle die = Wolff, in Neuftadt a/M., bei ©. 9 der Rtaihmarft-Apothefe, in Görlik in 

Der neuefte Dushleniien, die bes jenigen, welche Cigenthum oder ander 8 M.Lemme, in Saganı beiHeiur. Yiallen Apotheken, in Glonau bet Herrn si i 

 {omderd geftellten Kaufdbedingungen, | weite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der|® Kraul, in Frankfurt a/D. bei IB. Wiilpothefer Niefeld, in NRofenberg und - $ Be 

- ‚etwaige Abihäkungen und andere das] Eintragung in bas Hupothefenbuch be-| ME Dee, Apotheker, in Hatibor bei M| Lublinit in Oberichl. in den Upothelen.) & um e \ 

- ‚Grundftüd betreffende Nachweifungen | dürfende, aber nicht eingetragene Keal-| E ‚Bordolon.Speil,inGrofien Grell & Radlauer, Apotheker, Heilii be Yıdtvig & Ci enh ah f N ei ellj dh afl 

Bi L PJ Ih 
, fönnen in unilerem Bureau [IIB. während 

der Amtöftunden eingeiehen werden. 
Alle. Diejenigen, welche Cigenthum 

Kuren, warme und Talte, Dampf uud Bichtennade 

in Böslan (an der Südbahn, 
- er wird am 1. Mat eröffnet. 

: Wafier-, eleetromagnetiiche und SIubalations- (Einatbmungs-) 
Ibäder, Doucen. 

Bainfarner Hauptfiraße Ver. 54. 
Borladung zum Sabhaftationd-Termine. 

aratis zu beziehen tn 
Breslau bei &, ©. Schwar®, 
Shlauerftr.21,u. Ed. Groft, Neu 

Hnpothefenichein, etwaige Abihäkungen 
und andere dad Grundftüd betreffende 

bei®. Ehrlich & Co., in Dir 
b ro bei 5 Hartwig, inNeille bei 
SH. Menzel, in Neurnde in ber. 

rechte geltend zu machen haben, aufge-|E 
fordert diejelben. zur Vermeidung Der) ® 
Präcufion, Ipäteftens im Verfteigerungd-| # 

I ES HE SEE nr ES ER ET a 

Melanogäne 
> von Dicguemare als in Rouen 

geivefenen — General» Depot bei 

Fr. Wolff& Sohn in Karlsruhe. 

des Dyon-Maflers ald Deilmittel von 

u Berlin, Oberwafierftraße 12, 

Kinder- 

der Berliner Gefellfhaft für Helle 

ine directe Grpedition von P 

Die Fahrpreile für Diele &ourier 

i erionen und © 
Hauptftationen unlerer B 
Sorau-Öubener nd DR Der, 4 

wechfel für die 1. und AL. Klafie nicht fatt. M 
züge find im biedfeitigen Bahrbereid d 

epad 
palg-Dreödener, bet 

der Schleftichen Gebirge: und ©& 

ee ern Schlefifcher Verei rn a ee er 
reitag, den 24. Mai. ü Be a ae N) M sich von 

GERT al Btefenmäter en em TINHALTICER CHINA- a ai in Arte ger 
Tem. es R | A m “ r. Hart! ae eine u 2 ı 5 Buen i | 5 inDung vo ina 

em Perdezumt und Pferderennen. von GRIMAULT & N. 
verftorbenen Kaufmanns Adolf Derrle ——t) nr feinem ob hinzuaufügen 

tft das erbichaftliche Liquidationd-Ver- ._ ei tele 2 E 1 berühmt ee Pr pri 

fah öffnet worden. 1 > ers: wa a lat ee Eu a) e Örimault’iche 9 

& en Daher " die jammtlichen Die diesjährigen Dferberennen werd ei auf dei Miichung jener beiden Grunditoffe. — Dean wird fi jeiner vorzugsweife bei een me (Reine alüali hnemhn 

Erbichaftee Gläubiger und Legatare auf- Rennbahn bei Sgeitnig abgehalten: fowie bei jungen München, welche in der Entwidelung aurüdgeblieben, mit Vortheil bedienen, auch dürfte e8 
gefordeıt, ihre Aniprüche an den Nadıs ei En A bei allen denen bewähren, deren Blut Durd) Sfropbeln oder Zuberkulofe verdorben worden. — Depots in Breslaı 

DR Se re bereitörchtehängig Dunab end N Den RB, ' Suni ‚ Sonitag „ie AHesenlap- Apotheke, Dblaueritr. Nr. 3,; iowie bei:Herın Gustav Triepel in Zeipzig. [13-16 

i8 zum 1. Septbr. 1872 einidliehlich den 2 Pr | == nn ro | 

BEE ea mn Den | er Die Melnniline | 
‚ZBer feine Anmeldung fchriftlich ein» en 5 N oe 

ze, bat auglei eine Yojhrifi Der une Nenntag. | Zweiter Kenntug le ae Der Sur a 
N ‚ihrer A ugen. & f « natürliche, beitimmte, brillante $ Ti | 

der beftimmmten Friit anmelden, werden Nachmittags 4 Uhr Nadmittags 4 Uhr, Be Reh a. A i DA) ki :(& ı N 

Deroettalt a e Cröffnungs-Nennen. r Satisfactions-Rennen. Garantirt ne Söwefel 2 er WE Dr 
a I ' N a. 

ä LA Es H N ie 

ich wegen Ihrer Befriedigung nur an N Ss 11. Breslauer Dal3. Suedfilber, Silber noch Blei. || Tallinn Aemnint id a Sumi.c, hal 

een een nen a a EL | IV. Schlefitäes Handicap, | 1, Zußttennen. VIOLET _Mjrendeten Sabıntan kalituden wine 0% 100 nadiee 
änaemeldeien. Borderumgen son ber Y, Gtantspreis IV. Kaffe | IV; Anions-Eimb-Preis. er Moyal Zhuridnce .- Richtung Berlin:Görlig, 
bem Ableben 323 Giblafiee, gegogenen 00 xhlr. | V. Staatspreis 11. Safe, a I knelrkaite a ® L ie @ 

rare luions.Gr| I. Berlaufs-Rennen 1000 pl | | SE Bau) BEE | Er | Sf 
Die Abfuflung ded Dräklufiond.Ers Eee ig hir. LA REINE DES ABEILLES.® saH | 5365| 5SP nes 

fenntnifies findet nach Verhandlung der) Vll, Gradiger Geftütspreis | VI. Troft-:Nennen h Stationen. Eis UT En 1 

Sadıe in ber 500 Thlr ee ı Nieberlage | SIR | STE| EI | SIE 

auf den 16. Sehtbr, 1872 Mittags |) Kin | vu. Sceitniger Handicap in allen Städten der Welt. Su a EN gar 

| il. Kronprinz Sriedric- Wil : EEE * Ä = ER 

‚in umferm Sablngälnme N. 5, an Deinen 2 Ks en ae, - hm dr | Word I yadın Neuberg 

eraumten Öffentlichen Situng fait. | IX, Preis Schlefiicher Damen. IX. Steepleshaje des Scilef. | N i Berlin . . .. Abfahrt. | 7,5 2,15 6,0 

Kinial. Kreiße Gericht. 1. Mbtheit X. Steeple=Haje des Schlef.| Neiter-Bereins. gt unde el fand a ne a De 
eu a 7 > u * 5 beilung.| Reiter-Bereing ; | i Iehıt, daß ein abgeftorbenes Organ nicht en S Gr 4° 718 

erensiide DOEIADUNG. = n ; ar | : „. Ilebendig, wohl aber ein (hwähliheaund nun.’ ' ' . T.. : ir Me 7,8 

ae ge |, tien a 3 Eht, un Willetp fe Damen Der Kerke enitende Gonlge ya: = oo = > | 38 | 4% | 3% 
merk eingetragen: fas.aı für einen Tag giltig, & 2 The, find Vormittags von 9 bis 12 Ufr|rine Nabrunaszuführung Hark und fräp| gubbenan . . . 9,45 48, 8.48 

Nr. Lee) a u un aeg) bon 4 bis 6 Uhr im Büreaı des General-Secre- tig, 8 macht werden fann. Dies, alt ee TOR ! ie au a, 

ub Ju ryati dominii für bieltariats, Rarlsftraße 28, dagegen Passe-partouts & 5 Tut. |O Dom men lichen Haar und teinem| Ba € f { ? 3, 
Berfäuferin fammtliche KRaufgelder % ‚ dagegı pP hie. ; Spremberg . . . . . 11, 5,238 10,4 Min 

"per 350 Shlt., Ichreibend hreibundert| UND- für ben Tag giltige Tribünen-Billet3 & 1 Thlr. und Parrerre- en a) re Er Meipmafier Must) > TE LE | 

\elchie 12 On. oder 437 Thlr, Sn & 5 Sgr. nr an ber Kaffe auf dem Nennplag zu Haben. |datum, meied Dane au haften, hen et in ca ee 6% 

‚ad 2. Auf die vworitebenden Kaufgelber { | Ste-nari En IR. ee. Ankınft. 12,55 68 120 '“ 

“Bein LEEREN fppie Damen Im Befi von Tapes Bilete 42 Ahle Er ihe hhn  . Michtung GörkieWerktn. 
: un en ee : = ‚„leines aelunden Haares zu entwideln. icht brlis: : 

bend Tech und fünfzig Keichäthaler, a 1 P|Sie3 tft das einaig Mönltihe und wird, . t ung Dt i8:Berlin. 

 „gder 70 Zhlr. fhleliih banı bezahlt. find zum KFintritt im den inneren Naum. der Bahn wie Zauiende von glänzenden Erfolgen — 

3 EEE Be ui beteiligt. a un | dur | Fun | Zul Foliu ; | ee. et Leuten in jungen und mittleren goH | gen | EEE 565] 

STE SEN LE „or Sehe kp Sen mi, am 1. a | © [218 51a 318 51 
tragen zufolae Berfü Y ; ehr erhalten will, ven inneren icht. ala #8 > 

e 12. Mebrunr 1068, = Raum ‚der Bahı zu betrelen, ein Passe-partout & 5 Thle. Iöfen, ee nn Be at & o a” 9“ 

Roc Inhalt des in den Grundacten)  Sämmtlihe Billet8 find zur Schau au tragen, um zu vermeiden, dag |langlamen (jean fehnell bemerkbaren) ö _—| 

Nr. 19 Herdain befindlichen Kaufver- man zum DVorzeigen derjelben aufgefordert wird. Vollftändige Nennliften nad einiger Zeit aber fi in_größter| .n.x:,, ; Moroend. | Nahm. | Nachm. | Abend 

fraged voin 18. Februar 1779 it Ine|find vom 30. Mai ab im Bürenu, fowohl einzeltt, al8 in Onantitäten für|Kreftentwidelung geigenden Crfolgen|Sörlit . >. - Abfahrt. S “ 5.0 7® 
haberin diefer Pott die Verfäuferin, ver: i i sein, ald in Qnantitäten Für] reies rationelle Stärfunggmittels die| Uhemannsborf . 6,% 4 a1 “ 

.ehelihte Maria Stade, geborene Eolporteure, Fäuflich zu erhalten. | | [433-5 öbte nur. möglich Snerfenkine fietihen . ._. . 648 u in & 

"Mäpittepdan. } Breölau, ben 15. Mai 1872 fer Einer Meis geilnat Ir ner] Weibmahler Mustan) 1,0 2,1 6” 10° 
Der jeige Beliier bed Grundftüdd : AN Dirertorium hältnitmäßtg furzer Zeit jedes Aran-| Spremberg . . . . " 10 3,0 7% Abend? 

re us ‚Direckor 2 | 96 | 35 | 26 | Mi 
! 2 | | { € icher Kraft und mächtigen Detiwau . . . ne. ” ; 29 

dtefer Volt Durch Zablu g behauptet und Des Sählefihen Vereins für Pferdezudt und Sachethumee au u, u tübbenau . » . 97 3 gr 

“Deren Aufgebot beantragt, weil die In- Pferderennen lacond & 10 Sor., 20 Sgr. undjtübben. .. 2... . 9,35 3,89 gu 

Baer u m Aufent- 3 | s 41 sl be a dad General Depot Bu 3 ae hl ie 5 a N 9% 

e unbe ’ v HB. ei Dalbe u in ante . 0, ter # 

&3. werden beöhalb alle dieieninen, Ka a A ee 2a Sehreibe:gaffe, Seat Ye len Re Ruflerfaufen . 10,8 4,48 > 16 

welche auf d’e bezeichnete Pott al3 In y R Aa bei Herrn &. ©. Schwarg, Ohlauer- | Grinau . . . Y 10,5 = 10,8 

- haber, defien Erben, Geflionarien over Ira ISaffı er- SHeilanftalt 0 äbehe Sl. . 5 2 ee ARE . 115 50 10,5 

Keen fi SD ONEr: en base dein. | Alm. aha | 24 
nipr sr . ermi . ; re.‘ ; . RN, ae ! ' a ; ER ’ ’ 

manlig” aufseimber, Tiknens in MG UM HR MD U UHR ER | “a “use en ee | 
3/, Stunden yon Wien), Gainfarner Hauptftr. 54, (EP) Keinegranen Saaremehr! 1 Rüdtahrt berebfigenn en aber De shalger Gtltigfeit, zur Hin, Wi 

z a ' inzelbilleta verkauft werde 
findet ftatt von A 

and 

% 

Ausgabe nener Eoupo 
. ober-anderweite, zur Wirkiamfeit gegen| Termine anzumelden. ; A Erped. des „DHansfreund". i 

" Seite der Gintragung in das Hypothe-| Zur, Eröffnung ded Urtheil über Die | zum rem merzreurrzr | I ‚Wir bringen hiermit zum Kenmtniß, daß vom 
Tenbu een en ar Ertbeilung_ ded. Zuichlagd wird. ein a a ra ERET Nahrungsmittel . | 1 x u ni ». 

„gene Kealrechte g machen haben, Das Baroscop Ein Extraet der nach Liebig’s + + * 

| | an | werden hiermit aufgefordert, diefelbenzur 
‚Bermeidung der Prächtion ipäteitensim 
Beriteigerungstermine anzumelden. 

- ee . über Ertheilung des Zu- 
- fchlaaed wir A 

Yuli 1872, Mittags 12 Uhr, am 6. Königl. Kreid-Geridt. ' 8 : i 
e E ien- : 19-R Ein elegantes Geichen? bildet Das} Aus der Dampffabrik von Al. OR 

An umierem Cerichtägebäube, MIEimr| Der Sungafatione-Dichter. |paroseom auf fein aeldmigtem Dole./} Busch in Dessau, zu haben, In Sranffurt a. M. bei ver Filiafe der Banf fir Handet WM 

- Subhaftationdrichter 'verfündet werden. mit belieb. Wapven oder Dionngruinm an Snduftrie, u 4 Ihlr. (ind. Berpadung). „ Gröbtes Dannheim bei ven Herren Köster & Co. 
Breslau, den 17. April 1872. 

Königl. Kreis = Gericht. . v8 
| . . .h.Dienfag, ben 28. Mai 1872, | Inftrumente, als: Fernröhre von 2, (une 

ee 5 itie, Nicter | mgrmittags 10 Mbr, follen im ge Ihle, an. Krimmmfledder yon 8 bl. Braunfchweiger einem boppelt ausgefertigten, genau nach der Reihenfolge georbniel 
richtlichen Wuctiondlocale auf Biefigem|un, Mieroscope von 3%. SUIT. Sie y, Borderan, wozu die Formulare bei ben genannten Stellen zu 

Besulite Tafchenubren zeoutizt |atühaue Dun nem Muchans Gomunie ynn "OyH ker Dpit, Darf 1. Ange Mummte. ziehen find icpmen ei u 
N : far Weder: Möbels Kleidungsftiide, |dem Gebit der Optit, Pbyfi 8 ‚ zu verzeichnen und baffelbe bei einer diefer Stellen 

. gffertre zu nachfolgenden billigen Preir| Hauögeräthe, 1 Wanduhr, 1 Billard, |börige, ertheilt bereitwilligit Wirklich reiner Malsjaft inächler uneizuveichen, worauf nach 8 Tagen bet Präfentation der abzuftenp 
jen. Bar nur 11 Thlr., eine_Silber- 1 Schlitten, und A. Mever perfälfihier Wanıe bon, Herm. Gans Den Dbligati ie nen | i jeted 
‚Chronometer «Uhr mit @prings|in dem Saale ded Woerdrung’ichen . y nl in Braunichweis ift bei feinem großen igattonen die nenen Couponsbogen gegen ein quitiit” 

BupPCniitet.. sullonittem. feint Gafthaufes: 1 Kronleuchter Hnfopticne, Berlin. ee EN a Eremplar des Borberans ausgeliefert werben. M 
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en Zalmigoldkette und Etui für nur 
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et N Königliche Kreiö-Gerihtö-Eommilflen. (6 3:@amen N jeberzeit Zug um Zug erfolgen kann, erhoben werben. 

Fette und a Se un 9 <br. eine 9: 5 p|aegend bei fi [8927-6 Diainz, ven 21. Mat 1872. Er 
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an unferer. Gerichtöftelle im ZTermind- 
zimmer Nr. 5 vor dem unterzeichneten 
Subhaftationdrichter anberaumt. 
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Beuthen 1 Thlr. 20 Sor., VBervadung 7's Sar. 

Geridtlige Auction. ager aller optifhen und mechaniiwen 
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Sorten kür Miele l. geh, Er 
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‚Vollständiger Ersatz 
der Muttermilch! 
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Ein Defonom, 32 3. alt, 17 2. 
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ee is a a er CH IaE en. AU TER delle ob tentahn aan box. OÖ. V. Thiel | 
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